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Vilhelmslmoeim Tageblatt
/ X UNö

Bestellunge«
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mich» Orzm sm sümtl . Kaiser!., Köaigl. a. Wt. Behörde», swie str die Gmeiade» Ka«t «. Ne»AadWe»r.
_

'
_ Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entg ^genLenommeu ; größere werde« vorher erdete«.

Freitag , de.r 5. Oktober 1894. 20 . Jahrgang.
Deutsches Reich .

Be 'rlin , 3 . Okt . Am 17 . Oktober findet in der Ruhmes¬
hille hier die Nagelung von 132 Fahnen für die vierten Ba¬
taillone statt und am 18 . Oktober diR feierliche Weihe der
Fahnen vor dem Denkmal Friedrichs des Großen . Hierbei
wird die Mehrzahl der regierenden deutschen Fürsten anwesend
sein / auch der König von Serbien dürfte der Feier beiwohnen.

Berlin , 3 . Okt . Eine Versammlung sämmtlicher Bur¬
schenschafter Berlins soll zu Anfang des Winterhalbjahres , vor¬
aussichtlich in den ersten Tagen des November, vom hiesigen
I) . 6 . einberusen werden . Es handelt sich darum , eine Aen-
derung der bestehenden Ehrengerichtsbestimmungen für die Uni¬
versität Berlin und, wenn möglich , die Errichtung eines ständigen
Ehrengerichts herbeizuführen . Bei der Versammlung wird auch
auf die Theilnahme der alten Burschenschafter gerechnet.

Breslau , 3 . Okt . Der „Schles . Ztg . " zufolge hat der
Oberpräsident Fürst von Hatzfeldt-Trachenberg heute die Dienst¬
geschäfte übernommen .

Liegnitz , 2 . Okt . Der Regierungspräsident Prinz Hand -
jerh hat seinen Abschied aus Gesundheitsrücksichten nachgesucht .
Sein künftiger .Aufenthalt wird Dresden sein .

Stuttgart , 2 . Okt . In der heute vom Kultusminister
vm Sarweh im Auftrag des Königs eröffneten neugewählten
evangelischen Landesshnode wurde neben unwichtigeren Kirchen- -
gesehen auch eine Vorlage angekündigt , betreffend die Regelung
der Frage , auf wen die Episkopalrechte des Königs übertragen
werden sollen, wenn die Regierung des Landes an die katholische
Lime des Königshauses übergeht .

Die Verhaftung der Feuerwerksfchüler.
Berlin , 3 . Okt . Soweit sich bisher erkennen läßt , liegt

^ der Versuch vor, die Studentenspielerei , wie sie in den letzten
Fahren auch auf Gymnasien getrieben ist und hier ein ener¬
gisches- Einschreiten des Kultusministers nöthig gemacht hat , auch
ms das Soldatenleben zu übertragen . Sie hat auf den Gym¬
nasien nicht geduldet werden können, und noch weniger ist das
„Corps- und Verbindungswesen " in unserem Armeeverband
statthaft . Es ist nur in der Ordnung , wenn gegen solche Aus¬
wüchse energisch eingeschritten wird . Die Feuerwerkerschüler
sind zum geringen Theil junge Leute mit dem Zeugniß für den
einjährigen Dienst . Die Erinnerungen an die Schulzeit sind in
ihnen noch frisch , wenn sie ins Heer eintreten . Ihre Bildung
und ihre Avancementsaussichten — sie können bis zum Feuer -
iverkshauptmann aufrücken, die jetzt mit Majorsrang und
Titel verabschiedet werden — geben ihnen eine besondere
Stellung im Unterofstziercorps . Es ist um so bedauerlicher,
daß sie sich zu Ausschreitungen haben Hinreißen lassen, als jetzt
bereits in konservativen Organen höhnisch auf den „Werth der
Bildung " hingewiesen wird . Die Untersuchung wird hoffentlich
bald ergeben, daß nur ein Theil auch an dem Disziplinarverstoße
Schuld trägt , während der größere Theil aus bloßen Mit¬
läufern besteht. Vielleicht wird dann nach Bestrafung der
Schuldigen eine Verlegung der Schule selbst in Erwägung ge¬
zogen. Eine kleinere Stadt mit weniger Verlockungen dürfte
sich besser empfehlen als die Großstadt , die leider schon so viele
jugendfrische Personen ins Unglück und Verderben gezogen hat .
An ernsten Warnungen und Vermahnungen hat es den jungen
Leuten nicht gefehlt / Major v . Stetten , der Leiter der Ober¬
feuerwerkerschule , hat wiederholt auf die schweren Folgen hinge¬
wiesen, die eine Lockerung der Disziplin nach sich ziehen müsse .
Aber die guten Rathschläge haben nichts genützt , und auch hier
«uß wieder das Unglück selbst erst die Besserung bringen .

Von den Vorfällen in der Oberfeuerwerkerschule zu Moabit
geben wir nach der „Kreuz -Ztg ." noch eine zusammenhängende
Darstellung. „Die Massenverhaftung ist auf Achtungsverletzung
dor versammelter Mannschaft und auf Ausrufe revolutionären
Inhalts in der Kaserne zurückzuführen, die insonderheit im Laufe
des 22 . September zu Tage traten . Im August war für die
Hälfte der Mannschaften ein Kursus beendet und es verblieben
l83 Unteroffiziere , die erst das erste Jahr des Unterrichts
boilendet hatten / zu ihnen traten ungefähr ebenso viele neue
Schüler . Gleichzeitig fand ein Wechsel im Direktorate statt :
Major Freiherr v . Stetten vom Garde -Fuß -Artillerie -Regiment
wurde Direktor . Derselbe bemerkte eine gelockerte Disziplin ,
die sich in gewisser Achtungsverletzung gegen Offiziere durch die
filteren Unteroffiziere kundgab. So hörte er wiederholt Brummen
iw Glieds, Räuspern , Husten u . a . Durch Ermahnungen und
unfache Disziplinarstrafen versuchte der Direktor , die Schüler
zur Einsicht und zu strammerer militärischer Pflichterfüllung zu
dringen. Dazu kamen Mißhelligkeiten zwischen den Schülern
« d dem Oekonomen der Oberfeuerwerkerschule, die zH, Uner -
loubtheiten der ersteren führten und einigen von ihnen Disziplinar¬
strafen eintrugen . Der Lärm sowohl in der Unteroffizierspeise¬
anstalt, wie in den Zimmern der älteren Leute gestaltete sich
« geachtet wiederholter Mahnungen oft zu störendstem Getobe
« d ganz ungebührlichem Treiben . Der die Aufsicht führende
Unteroffizier , der „Speisemeister "

, wurde, da er dem Lärm nicht
genügend vorzubeugen wußte, bestraft ."

Berlin , 3 . Okt . lieber die tatsächlichen Vorgänge ,
welche zu der Verhaftung und Abführung von beinahe zwei¬
hundert älteren Unteroffizieren der Oberfeuerwerkerschule führten ,
stehen die Nachrichten noch auseinander . Die „Kreuzzeitung "
«ingt eine von den meisten anderen Angaben abweichende Dar¬
stellung, welche das Verhalten eines Theiles jener Unteroffiziere

in noch ungünstigerem Lichte erscheinen läßt . Wie immer aber
der Hergang gewesen ist , so erscheint es doch sicher, daß es sich
zwar um schwere Vergehungen gegen die Insubordination und
Disziplin , nicht aber um solche politischer oder sozialistischer
Art handelt . Selbst wenn es sich bestätigen sollte, daß einer
der Hauptbetheiligten Rufe wie „Es lebe die Anarchie, Freiheit ,
Brüderlichkeit und Gleichheit" ausgestoßen hat , so liegen doch
bisher keinerlei Anzeichen dafür vor, daß dieselben der Ausdruck
von Gesinnungen waren , welche von den übrigen Theilnehmern
an den vorgekommenen Ausschreitungen getheilt werden , oder
damit in ursächlichem Zusammenhänge stehen . Immerhin wäre
es ein in seiner Bedeutung nicht zu unterschätzender Vorgang ,
welcher die dringliche Mahnung erhielte, der sozialistischen Propa¬
ganda energisch zu Leibe zu gehen, schon um die Armee vor
jeder, wenn auch noch so geringen Infektion zu bewahren . Der
Eifer , mit welchem die sozialdemokratische Presse jeden Zusammen¬
hang der Vorgänge mit ihren Tendenzen bestreitet, ist in dieser
Hinsicht einigermaßen verdächtig. Und zwar um so mehr , als sie
schon im Voraus für die an den Verhaftungen betheiligten
Unteroffiziere gegen die militärische Autorität Partei ergreift .
Die feste Disziplin und Unterordnung in unserem Heere ist ja
natürlich der Sozialdemokratie ein Dorn im Auge, weil sie
ihren Bestrebungen einen festen Damm entgegensetzt . Deshalb
werden, wie in dem vorliegenden Falle , auch im klebrigen inner¬
halb und außerhalb des Parlaments planmäßig alle Hebel an¬
gesetzt, die militärische Disziplin zu lockern . Um so energischer
muß daher umgekehrt über deren Aufrechterhaltung gewacht
werden . Die Entschiedenheit, mit welcher in dem vorliegenden
Falle eingeschritten ist, bürgt dafür , daß nicht nur die Vergehen
gegen die Subordination ihre gebührende Sühne finden werden,
sondern daß auch im klebrigen die militärische Autorität nach
jeder Richtung voll gewahrt wird .

'

Berlin , 3 . Okt . Zur Verhaftung der 183 Unter¬
offiziere wird dem „L .-A . " geschrieben : Daß die Verhaftung
bereits am Freitag Abend beschlossene Sache gewesen sein muß,
erhellt allein schon aus der verbürgten Thatsache, daß Sonnabend
ganz früh die Polizeihauptmannschaften amtlich davon verständigt
worden waren . Demgemäß war auf dem Potsdamer Bahnhofe
eine besondere polizeiliche Vorkehrung getroffen worden .

' Was
den Hinmarsch anbelangt , so ist es unzutreffend , daß derselbe
durch belebte Straßen stattgefunden habe . Im Gegentheil wurde
er durch die entlegensten Verbindungen des Thiergartens bewirkt,
so daß er höchstens vereinzelten Passanten auffallen konnte. Die
Zahl der eskortirenden Soldaten betrug 62 Mann . Auf dem
Polizeipräsidium kannte man den Sachverhalt bereits Sonnabend
früh im vollen Umfange . Endlich wird noch versichert, daß die Ver¬
haftung in der Nacht lediglich behufs thunlichster Vermeidung jeden
Aufsehens bewirkt worden war . Man fürchtete Menschen¬
ansammlungen , wenn man so viele Ärrestanten am Hellen lichten
Tage durch die Stadt nach dem Bahnhofe geführt hätte .

Berlin , 3 . Okt . Zu den Vorgängen in der Oberfeuer¬
werkerschule schreibt man der „Berl . Börf . -Ztg .", daß der Unter¬
offizier Brand sich schon früher dazu bekannt hat , die Worte :
„ Hoch die Anarchie !" gerufen zu haben , allerdings in der
Trunkenheit . Es soll die Untersuchung sehr schwierig sein , da
die meisten der Verhafteten in der Nacht zum 23 . September
stark angetrunken waren , fodaß sie kaum Aussagen machen
konnten . Können die Schuldigen nicht mehr ermittelt werden,
so wird der größte Theil der Verhafteten nach ihren Regimentern
zurückversetzt werden . Die Angelegenheit wurde durch General
Hahnke dem Kaiser am Freitag in Theerbude unterbreitet ,
worauf am Sonnabend die Verhaftung erfolgte .

Von anderer Seite wird noch geschrieben : Ganz Berlin
war gestern von der Sensationsnachricht erfüllt , daß die ge¬
summte Oberfeuerwerkerschule, 183 Unteroffiziere und Sergeanten ,
auf Befehl des Kaisers verhaftet worden und sofort mittels
Extrazuges nach der Festung Magdeburg übergeführt sei . Die
meisten Zeitungen gaben noch gestern Abend Extrablätter aus ,
und die meisten Passanten glaubten , die Krankheit des Zaren
habe plötzlich eine kritische Wendung genommen, bis man den
Thatbestand erfuhr . Natürlich wurde derselbe durch die Gerüchte
bedeutend vergrößert , es sollen Massenverhaftungen unter der
Garnison stattgefunden haben wegen sozialistischerUmtriebe usw .,
wahr ist aber die obige Meldung . Der Grund der Verhaftung
soll in schweren Subordinationsvergehen liegen und sollen u . a.
beleidigende Rufe gegen einen Offizier ausgestoßen worden sein .
Die Untersuchung wird ja bald das Nähere ergeben. Die Ver¬
haftung ging mitten in der Nacht und sehr geheimnißvoll vor
sich . Gegen 2 Uhr Nachts wurde das 2 . Bataillon des 4 . Garde¬
regiments z . F ., dessen Kaserne unweit der Oberfeuerwerkerschule,
Jnvalidenstr . 55 s-, belegen ist, durch den Regimentsadjutant
alarmirt . Als das Bataillon angetreten war , erhielt jeder
Mann 15 scharfe Patronen . Unter dem Kommando des Majors
marschirte die Mannschaft in größter Stille nach der Oberfeuer¬
werkerschule und besetzte alle Ausgänge des umfangreichen Ge¬
bäudes . Danach erstattete der kommandirende Offizier dem
Direktor der Schule Meldung . Dieser ließ sofort die Ober¬
feuerwerkerschüler alarmiren , auch der Mannschaftsposten wurde
geweckt und den Mannschaften mitgetheilt , daß sie ohne Seiten¬
gewehr auf dem Hofe antreten sollten . Dort hielt der Direktor
folgende Ansprache : „Sie haben sich von diesem Augenblick an
als Untersuchungsgefangene zu betrachten . Wer sich den Trans¬
porteuren widersetzt , den treffen die schwersten Folgen ." Dann
wurde sofort der Marsch nach dem Potsdamer Bahnhof ange¬
treten , wo ein Extrazug bereit stand . Derselbe führte um 2j

Uhr 50 Min . Sonntag früh Verhaftete und Transporteure nach
Magdeburg , wo die Ankunft um 44/, Uhr Morgens und die
sofortige Ueberführung nach der Citadelle erfolgte . Den Trans¬
porteuren war es streng verboten, mit den Feuerwerkern ein
Wort zu wechseln , auch hatten sie strengen Befehl, auf jeden zu
schießen, der etwa einen Fluchtversuch machen würde . An einen
solchen war aber nicht zu denken , vielmehr waren die Verhafteten
sehr erschrocken und bedrückt . Die Maßnahmen der Behörde
müssen schon von langer Hand vorbereitet sein, denn das Eisen¬
bahnbetriebsamt Berlin -Magdeburg hatte bereits am Sonnabend
Ordre erhalten , einen Extrazug für Sonntag Nacht bereit zu
halten , der Zweck blieb den Beamten aber unbekannt / doch war
in Magdeburg am Freitag schon ein Kasernement innerhalb der
Citadelle für die Ankunft der Arrestanten vorbereitet worden.

Der kranke Zar.
Köln , 3 . Okt . Der Petersburger Correspondent der

„K . Z ." bestätigt, daß die Krankheit des Zaren in den letzten
Tagen wiederum eine ernste Wendung genommen habe. Es
verlautet , der Thronfolger solle die Regentschaft übernehmen,
der Großfürst Wladimir , ältester Bruder des Zaren , solle dem
Thronfolger als Berather dienen.

Den günstigen Meldungen der „Nat .-Ztg . " über das Be¬
finden des Zaren kann die „Nordd . Allg . Ztg ." hinzufügen, daß
auch in anderen hier eingelaufenen zuverlässigen Berichten der
Behauptung , daß der Krankheitszustand des Kaisers von Ruß¬
land einen unbedingt besorgnißerregenden Charakter trage , be¬
stimmt widersprochen wird .

Petersburg , 3 . Oktbr . Im Befinden des Zaren soll
nach Berichten aus Petersburg eine besorgnißerregende Ver¬
schlimmerung eingetreten sein . Der Thronfolger werde, so lange
die Gefahr anhalte , den kranken Vater nicht verlassen. Der
amtliche „Regierungsbote " theilt heute mit , der Thronfolger be¬
finde sich in der Begleitung des Zaren auf dem Wege nach der
Krim . Die Kaiserlichen Jachten „Zarewna " und „Polarstern ",
die bereits außer Dienst gestellt waren , haben Segelordre zu
beschleunigter Reise nach der Krim erhalten . Seit der Bekannt¬
gabe der Erkrankung des Zaren im „Regierungsboten " hat die
Erregung nachgelassen, dafür hat in der Bevölkerung eine auf¬
richtige Theilnahme Platz gegriffen. Zuverlässig verlautet , der
Zar fahre nur vorübergehend bis zum Eintreffen der Dachten
nach Livadia , sodann reise er für den Winter nach Korfu . Prof .
Sacherjin wird ihn begleiten. — Der Wiener „N . Fr . Pr . " ist
dagegen aus Brodh gemeldet : „Der Zar passirte Montag die
Station Zdolbonowo , die militärisch besetzt war . Alle anderen
Züge waren suspendirt . Der Aufenthalt dauerte 10 Minuten ,
während welcher Zeit der Kaiser, dessen Aussehen keineswegs
den alarmirenden Gerüchten über seinen Gesundheitszustand
entspricht, am Wagenfenster stand, ohne mit Jemandem zu sprechen .
Die Kaiserin befand sich im anderen . Wagen . Die Umgebung
erzählt von der fortwährenden Unruhe und Beängstigung des
Zaren und seinen raschen unvermutheten Entschlüssen bezüglich
der Reiseziele. Man glaubt , mit Rücksicht auf die wechselnde
Gemüthsstimmung des Herrschers, an die Möglichkeit einer bal¬
digen Rückkehr auf derselben Route , da die militärische Be¬
deckung nicht zurückgezogen wurde ." Bon anderer Seite wird
berichtet, der Zar , der vor nicht langer Zeit noch sehr korpulent
war , ist jetzt sehr abgemagert , so daß er denen, die ihn seit der
Erkrankung nicht gesehen haben, zusammengeschrumpft erscheint .
Er hat gar keinen Appetit und leidet an Schlaflosigkeit / er be¬
findet sich fast immer in gereizter Gemüthsstimmung . Er selbst
hat nur wenig Hoffnung auf Genesung . Die Zarin vergießt oft
Thränen .

A » r l « « ».
Kopenhagen , 3 . Okt . Der König von Griechenland

wird am 8 . Oktober an Bord des „Danebrog " via Lübeck die
Rückreise antreten .

London , 3 . Okt . Wie dem „ Reuterschen Büreau " aus
Port Louis (Insel Mauritius ) von heute gemeldet wird , wurde
die Blokade sämmtlicher Häfen auf Madagaskar erklärt . Der
französische Generalresident hat sich nach Tamatave begeben.
Derselbe erhielt die Instruktion , zum Schutze der französischen
Unterthanen im Falle des Ausbruchs von Feindseligkeiten die
nöthigen Schritte zu thun .

Madrid , 2 . Okt . Villaurutia ist zum Unterstaatssekretär
im Ministerium des Auswärtigen ernannt worden.

Lima , 2 . Okt . Der Präsident Borgono ist nach dem
Norden abgereist, um den Oberbefehl gegen die Aufständischen
zu übernehmen . _

China «rrd Japan«
London , 3 . Okt . Nach einer Meldung vom Ostasia¬

tischen Kriegsschauplätze besetzten die Japaner , ohne Widerstand
zu finden, Witschu . Die Vorhut der Japaner befindet sich be¬
reits nahe bei Mulden .

London , 3 . Okt . Die Abendblätter bringen eine Depesche
aus Shanghai von heute, wonach der Gouverneur der Provinz
Kirin über die Landung einer japanischen Truppenmacht bei Long-
schuan berichtet hat . Weitere Einzelheiten fehlen.

London , 3 . Okt . Dem Reut . Bur . wird aus Shanghai
gemeldet : Es verlautet , daß die aus der Schlacht bei Pingyang
entkommenen Chinesen bei Ngan Stellung genommen und sich
dort verschanzt haben, wo sich die am Daluflusse gelandeten
Truppen und die Truppen aus Schingking anschlosfen .



London , 3 . Okt . Nach den in Tokio mrs Pinghang ein¬
getroffenen Briefen hatten die Japaner nach Einnahme der chine¬
sischen Position einen von -zahlreichen Tobten umgebenen reich
gekleideten kochten Offizier gefunden, in dessen Tasche sich Doku¬
mente mit der) Aufschrift : „An den kommandirenden General
der chinesischen Streitkräfte in Korea " fanden, darunter Briefe
der Frau des Generals , die keinen Zweifel daran ließen, daß
der Tobte der General Ich war , den man mit den fliehenden
Chinesen entkommen glaubte . General MH wurde von den
Japanern mit den ihm gebührenden militärischen Ehren inmitten
seiner Soldaten begraben . — Nach einer Depesche aus Fusan
macht die Pacificirung des Landes durch die japanischen Kom¬
missare große Fortschritte , nur die Togakuto -Rebellen sind noch
nicht beruhigt . In der letzten Woche griff eine Bande von 600
Mann 25 mit Befestigungsarbeiten beschäftigte japanische In¬
genieure an, wurde aber durch eine Salve zerstreut und floh
unter Zurücklassung vieler Tobten und Verwundeten . — In
Peking ist alles zerfahren . Die Unentschlossenheit des Kaisers
und seiner Räthe ist sehr charakteristisch. Der schlechteste Ein¬
druck ist durch die Nachricht hervorgerufen , daß der kaiserliche
Schatz und die dynastischen Archive aus Mulden entfernt werden
mußten . Die Soldaten und das niedrige Volk in Peking
glauben , daß die Japaner bereits auf die Hauptstadt los -
marschiren.

Marine .
4. Oktober. Durch Berfg . d . O.-K ist dem

Kaps -As . Gunmne et« 4W'
g!ger Urlaub ivnerha'b der Greuzm der deutschen

Reiches und nach Schweden eähetft . — Brtess . rc . sür S . M . S . „Stosch "
uud S . M Tpdivbt . „v 2 " find b!S auf Weiteres nach WiihelmSharru , für
S . M. SS . „Comwran" u . „ Londor" bis aus Weiteres nach Kiel, für S.
M . S . „ Gmis rau- bis auf W . ncl nach Plymouth (England ) , für S . M
Tpbte . „8 1« u . „83 « bis auf Weiteres nach Kiel, für S . M . Tpbt > „8 23"
bis anf Weiterer nach WilhelmSha 'een zu diügire, '

— Folgende Offiziere usw . Hab: ., ihr Wwft .kommondo asgetreten : Kapt.-
LtS . von Opw'u»BwuikowSkt als Kempaguteführer der II . Werftdiv., Hetntz-
rnanu fP .olrfahr4komma .idof , L .üg.r jKomp.-Führer II. Wkestdtv.j Hai 3
Monate Urlaub zur Wiederherstellung stiuer Gesundheit nach Schömberg bei
Berlin erh ., LtS . z . S . v. Bü'vw flV. TibtS .-Drs.f . BoyeS fll . Mar -Jnsp.j ,
U .-LtS . ». S . Fischer (Andreas ) fit. Mar.-Jnfp.j , Glane fHildebraudj, Masch -
U.-Lug. Slauck fll. LpbtSdiv .j , Letpoid fll . Werftdtv.j . Lff .-Aerzte 1. Kl. Dr.
Guddeu fll . Ma'.. .-Div.j, Dr. M xiuS fBrandenburgj . — « ff .-»rzt Dr. Zte -
man» ist v . Urlaub zuiuckgekch... — M.-ll -L ig- Eiermann ist mit 3wvcheotl .
Urlaub hier ciogetcoffeu .

— Wilhelmshaven , 4 . Oktbr. Ein Vertreter des „ Reut.
Bur ." hat am Montag eine Unterredung mit dem berühmten
englischen Schiffsbaumeister Sir Edward I . Reed gehabt . Ehe
Sir Edward seine eigenen Ansichten über den voraussichtlichen
Einfluß der Schlacht am Aaluflusse auf den zukünftigen Schiffs¬
bau mittheilte , berichtete er über die früher bereits erwähnten
interessanten Unterredungen , die er mit dem deutschen Kaiser
über Schiffsbau in diesem Jahre gepflogen hat , als er wegen
des Unglücks auf der „Brandenburg " nach Berlin berufen worden
war . Sir Edward begann : „Ich habe bisher nichts darüber
veröffentlicht und komme jetzt auch nur deshalb darauf zu sprechen ,
weil ich gestehen muß , daß die Hauptansichten des Kaisers über
Marinesachen in merkwürdiger Weise durch die Schlacht am Jalu
ihre Bewahrheitung gefunden haben . Der Kaiser wußte sehr wohl
den Werth einer dicken Panzerung der ganzen Länge nach an
einem Schlachtschiffe zu schätzen, zugleich aber sprach er sich in
der überzeugendsten Weise dahin aus , daß selbst bei einem Panzer¬
schiff die stärkste und freieste Artilleriewirkung die Hauptsache
bleibe. Ich erinnere mich einer Unterredung über diesen Gegen¬
stand insbesondere . Es kommt mir heute fast so vor, als ob
der Kaiser vorahnend die kürzlich geschlagene Schlacht beschrieb ,
besonders was die ausschlaggebende Ausrüstung mit schnell¬
feuernden Geschützen betrifft . Die Ansichten des Kaisers darüber
waren so ausgesprochen, daß, als er mir zum Andenken ein
Bildniß von sich überreichen ließ, ich, von des Kaisers eigener
Hand geschrieben , folgende Worte darunter fand : „In einem
modernen Kriegsschiff macht die Bert Heilung
der Belastung einen Kompromiß zwischen Panze¬
rung und Artillerie nöthig . Man gebe dem Schiff
einen vollen Panzergürtel ringsherum . Damit
ist es aber genug . Darnach bleibt das Entschei¬
dende die Artillerie ." Ich darf das ja jetzt mittheilen .
Die Zsiorte zeugen von der hohen Einsicht des Kaisers . Ich be¬
gehe keinen Vertrauensbruch , da der Kaiser, indem er die Worte
unter sein Bild setzte, unsere Unterredung des privaten Charakters
entkleidete. Da der deutsche Kaiser der erste gewesen ist, den ich
während einer langen Laufbahn als Schiffsingenieur angetroffen
habe, der nicht nur tiefe Kenntniß über Marinefragen , sondern
auch die . Macht und die Autorität besitzt, seinen Ansichten Geltung
zu verschaffen , so machten die Aeußerungen Sr . Majestät tiefen
Eindruck aus mich ."

— Kiel, 3 . Okt. Der Aviso „Wacht " hat heute in die
Kaiserliche Werft verholt . Die Ersatzmannschaften für die
Schiffe „Wacht", „Condor ", „Carola " und Div .-Bt . „v 2" sind
gestern Abend von Wilhelmshaven kommend Per Bahn hier ein¬
getroffen und den Schiffen zugetheilt .

— Berlin , 3 . Okt . Durch Verfügung des Oberkommandos
der Marine sind die Kapt .-Lieuts . Meyeringh , Bachmann , von
Burski , Schäfer (Ernst ) , Schmidt , v . Cotzhausen, Meier
(Johannes ) und der Lieut . z . S . Simon zur Theilnahme an
dem am 5 . Okt . d . I . auf dem Artillerieschulschiffe beginnenden
Kursus für Batteriekommandeure kommandirt worden . — Durch
Allerhöchste Kabinets -Ordre sind befördert : die Marine - Unter -
Aerzte Dr . Richter und Dr , Fröse von der 1 . Matr .-Div . und
Dr . Stude von d^r 2 . Matr .-Div . zu Marine -Assistenzärzten
2 . Kl . Die Unterärzte der Marine -Reserve DA Kammann
vom Landwehrbezirk Detmold und Schmidt vom Landwehrbezirk
Kiel zu Assistenzärzten 2 . Kl.

— London , 2 . Okt . Die „Westminster -Gazette " meldet,der französische Botschafter Decrais sei deshalb in Ungnade ge¬
fallen, weil er unterlassen habe, die französische Regierung über
die letzten englischen Seemanöver in Kenntniß zu setzen. Frank¬
reich habe mit Unrecht geglaubt, daß das Thema dieses Manövers
ein Angriff auf die französische Küste gewesen sei . In Wirklich¬
keit sollte nur ein Versuch gemacht werden, das englische
Mittelmeergeschwader mit dem Geschwader im Kanal in Ver¬
bindung zu setzen.

— LoitdvU , 2 . Okt . Gestern fand hier die erste Probe¬
fahrt mit einem Torpedoschiff statt , welches ganz aus Aluminium
gebaut ist.

— Konstanlinopel , 3 . Okt . Der Sultan empfing gestern
Nachmittag den Admiral Avellane,- derselbe wurde mit dem rus¬
sischen Botschafter und dem Personal der Botschaft zum Diner
im Palais zugezogen .

— Nokoharna , 3 . Okt . Die hier seit einigen Tagen ver¬
sammelten deutschen Kriegsschiffe haben Befehl erhalten , sich nachden nördlichen Hafen zu begeben.

Lokaler .
8 Wilhelmshaven , 4 . Okt . Durch A . K .-O . vom 25 . d .

M - Md folgende Formirungen befohlen : 1 . Einer Kreuzerdi -
vtsion, bestehend aus S . M . S . „Irene " als Flaggschiff und
S . M . SS . „Arcona ", „Marie " und „Alexandrine "

. 2 . Einer

aus Panzerschiffen 4 . Kl . zu bildenden Reservedivision in Kiel .
3 . Einer aus Panzerkanonenbooten zu bildenden Reservedivision
in Danzig . 1

8 Wilhelmshaven , 4 . Okt . Morgen früh mit dem ersten
Zuge wird von S . M . S . „König Wilhelm " die „Wörth " '
Besatzung nach Kiel instradirt . Zu demselben Zeitpunkte werden
die Marinetheile die Besatzung S . M . S . „König Wilhelm "

nach dem Etat für reduzirte Besatzung auffüllen .
8 Wilhelmshaven , 4 . Okt . Die Besatzung S . M . S .

„Gefion" ist am 2 . d . Mts . mit dem letzten Zuge unter Führung
des Lieut . z . S . v . Bülow hier eingetroffen.

Wilhelmshaven , 4 . Okt. Die Werft von Schichau in
Elbing hat einen neuen TYP von Torpedobooten konstruirt .
Diese Boote sollen, nachdem der Kaiser sich persönlich von der
vorzüglichen Konstruktion überzeugt hat , in die deutsche Kriegs¬
marine einrangirt werden . Die neuen Boote sind länger und
haben eine größere Fahrgeschwindigkeit . Außerdem sind sowohl
die Offizicrskabine als auch die Mannschaftsränme ansehnlich
vergrößert worden .

Wilhelmshaven , 4 . Okt. Wie unsere Leser aus den
gestrigen kirchlichen Nachrichten bereits ersehen haben werden,
wird in diesen Tagen bei der evangelischen Militärgemeinde eine
von S . M . dem Kaiser genehmigte, von dem Evangelischen
Oberkirchenrath in die Wege geleitete, vom Oberkommando der
Marine befohlene Hauskollekte zur Linderung der dringendsten
Nothstände in der evangelischen Landeskirche zur Einsammlung
gelangen . Damit nun unsere Mitbürger von der Civilgemeinde
sich nicht hintangesetzt zu fühlen brauchen, ist ihnen anderweitige
Gelegenheit gegeben , ihren Wohlthätigkeitsstnn zu bethätigen ,
indem nämlich bei ihnen die von dem Herrn Oberpräsidenten
der Provinz Hannover genehmigte Hauskollekte zum Besten des
Baues einer Kirche in Ditzumerverlaat jetzt eingesammelt wird .

Wilhelmshaven , 4 . Okt. Infolge des . Schreckes Wer
den Anblick eines Erhängten bekam Frau MO einen Schlag¬
anfall und verstarb an den Folgen desselben .

Wilhelmshaven , 4 . Okt . In den nächsten Tagen wird das
aus dem vorigen Jahre hier bestens bekannte Theater der Geschw .
Melich hier einige Vorstellungen geben . Ueber die letzten Vor¬
stellungen, welche das Specialitäten -Theater in Oldenburg gab,
berichten die „Nachr . f. Stadt u . Land " das Folgende : Der
Kunst - und Meisterfahrer Karl Krause aus Dresden glänzte
durch hervorragende Leistungen im Kunstfahren auf dem Ein -
und Zweirad . Schwierige Leistungen, Bravourstückchen waren
es, die Herr Goltz auf dem Drahtseil ! — zum Schluß sogar
auf Stelzen — mit Sicherheit ausführte . Eine recht amüsante
Nummer war die Vorführung der dressirten Hundemeute durch
Frl . Anna Melich. Recht herzhaft lachen konnte man während
des Auftretens des elektrischen Musikclowns Mr . Maxini mit
dem Glühlämpchen in der Clownnase,- einen besonderen Genuß
aber bietet das Glockenspiel, mit dem er die Musik der Haus¬
kapelle des Theaters so meisterhaft zu begleiten versteht . Die
kleine Auguste Melich, welche auf dem Programm als die
kleinste Turnerin der Gegenwart verzeichnet steht, erntete reichen
Beifall . Zu den Glanznummern des Programms zählt das
Auftreten des Pariser Turnerkönigs Mr . Paul Beileh , welcher
an drei feststehenden Recks mit erstaunlicher Gewandtheit außer¬
ordentliches leistet . Durch kolossale Kraftleistungen glänzte der
im Programm nicht mit Unrecht als „Herkules " bezeichnet
Ringkämpfer Herr Carl Axer . Er spielte mit schweren Ge¬
wichten und verblüffte besonders durch das Sprengen eiserner
Ketten,^ die ihm über Brust und Armmuskeln gespannt waren .

Wilhelmshaven , 4 . Oktbr. Das Neueste vom Neuesten
bringt zweifellos das auch hier bekannte Theater Morieux , z . Z .
auf dem Krammarkte in Oldenburg . Es sind dort nämlich im
Bilde zu sehen : die Schlacht bei Ping -Dang und die Seeschlacht
am Daluflusse . Wenn man bedenkt , daß die letztere erst vor
14 Tagen geschlagen wurde, und daß bisher , da keine unpartei¬
ischen Zuschauer ihr beigewohnt, ein objektives Bild von derselben
überhaupt noch nicht gewonnen werden konnte, so wird man sich
etwa eine Vorstellung von der getreuen Darstellung dieser Schlacht
zu machen im Stande sein .

« US »er Umgegend uud der Provinz .
X Rüstersiel , 3 . Okt . Die Zahl der im zweiten Quartal

1894/95 im hiesigen Hafen im Seeverkehr angekommenen Schiffe
beziffert sich auf 24 . Von diesen waren beladen : 13 mit Nutzholz,
6 mit Steine , 2 mit Torf , 1 mit Dachziegeln, sowie 2 mit
Braunkohlen und Kartoffeln . Abgegangen sind 23 , davon 20
leer ausgehend , 1 mit Umzugseffekten und 2 mit Butter . An¬
gekommen ist im Binnenverkehr 1 Schiff mit Schlengenmaterial ,
abgegangen 1 Schiff leer .

X Rüstersiel , 3 . Okt . Heute zeigte sich an der Jadeküste
eine große Kette wilder Gänse, welche ihren Flug von Nordosten
nach Westen nahmen .

X Fedderwarden , 3 . Okt . Das zu Fedderwardergroden
gelegene Wohnhaus des Herrn Stoffers wurde für 2500 Mk .
von Herrn H - Horn daselbst angekauft .

Anrich , 3 . Okt. Der Landgerichtsrath Lindemann ist zum
Vorsitzenden des bei dem hiesigen Landgerichte am 5 . Novcmber
d . I . zusammentretenden Schwurgerichts ernannt .

Anrich , 3 . Okt . Auf dem am 25 . September in Hamm
abgehaltenen Rittertag der westfälischen Genossenschaft zum
Johanniterorden ist an Stelle des zum Kommendator ernannten
Werkmeisters Grafen v . Wedel auf Sandfort der Rechtsritter
Major a . D . und Kammerherr zu Inn - und Knhphausen auf
Darioh zum Werkmeister und Mitgliede des Konvents der ge¬
nannten Genossenschaft gewählt worden .

Emden , 2 . Okt . Von Borkum geht der „O .-Z ." die Nach¬
richt zu, daß der Posteleve v . Kempski, welcher bei der Kabellegung
Emden - Greetsiel -Borkum -Azoren -Südamerika als Meßbeamter be¬
schäftigt ist, bei Ausübung seiner dienstlichen. Obliegenheiten in
der Nähe des Strandes in Borkum durch einen Fehltritt vom
Dampfer heruntergestürzt sei, sich jedoch durch Schwimmen
Genannter soll ein ausgezeichneter Schwimmer sein — an 's
Land gerettet habe und ungestört seinem Beruf nachginge.

Geestemünde, 1 . Okt. Das von Pensacola hierher be¬
stimmte Schiff „Thiorva " ist an der Küste Floridas gescheitert.
Ein sTheil der Besatzung wurde in Kehwest gelandet, das
Schickal der Uebrigen ist unbekannt .

Vermischte ».
—* Hamburg , 2 . Oktober . Vom Hamburger Dampfer

„Potrimpos " sind vier Mann der Besatzung wegen Meuterei
verhaftet worden .

—* Dortmund , 2 . Okt . Heute Vormittag 9 Uhr
wurden hier starke Erderschütterungen mit gewaltigem Getöse
verspürt . Der Einsturz eines Ofens rief in der Liebfrauen¬
schule Schrecken hervor . Die Schulkinder eilten in wilder
Flucht die Treppe hinunter . Mehrere derselben erlitten dabei
Verletzungen . Aerzte und Feuerwehr waren alsbald zur
Stelle .

—* Amsterdam , 1 . Okt . In der letzten Woche kamen
im ganzen Lande in 14 Gemeinden 20 Erkrankungen und 17
Todesfälle aü Cholera vor, davon in Amsterdam 4 bezw . 7 .

— * New York , 2 . Okt . Einer Depesche der „World«
aus Caracas zufolge wurden in Valencia durch eine Wasser¬
hose 150 Personen getödtet und die Ernte beschädigt . De,
Schaden beläuft sich auf 400,000 Dollars .

—* Kairo , 1 . Oktbr . Der Hauptingenieur des Sue>-
kanals , Lemanson, auf welchen vorgestern ein Arbeiter geschosst
hatte , ist an seinen Wunden gestorben.

—* Talpicid ist ein neues Präparat zur sicheren Vertil¬
gung von Nagethieren aller Art , wie Ratten , Mäusen , Maul¬
würfen rc . und hat sich so außerordentlich bewährt , daß es ver¬
dient, in weiteren Kreisen bekannt zu werden, - das Mittel wirb
uur giftig für Nagethiere und ist für Menschen und Hausthien
ganz unschädlich .

LitterarischeS .
— „GelundheitSbüchletu" , gemelnsaßltch« «Weitung zur GesundhMpflw

ist der Titel eines vom Kaiserlichen Gesundheitsamt « bearbeiteten Werkchrnz
welches soeben im Berlage vou Julius Springer in Berlin erschienen ist. )
Ju dem kleiuen Buche hat das Kats . Gesundheitsamt , das sich bereits dm
eine Reihe von Veröffentlichungen wifsenschastltchenLharakterS um dt« öffenWl
Gesundheitspflege verdien» gemacht hat . sich die «ufgabe gestellt, die Gesuudhitz,
wiffenschast einmal in gemeinverständlicher Form zu behandeln «ud die pH
ttgsten Ergebnisse derselben weiteren Kreisen zugänglich zu machen. Das U
Seiten starke Büchlein , das durch eine Einleitung über den Werth der Gesiuh-
heitspflege und «inen Anhang über Krankenpflege ergänzt wird, läßt keine
wesentltchen Fragen der EesuudhettSwtfsenschast unberücksichtigtund zeichnet fit
durch klare knappe Darstellung aus , deren Lerständutß durch di, zahlreich,,
zweckentsprechenden Abbildungen wesentlich rm « stützt wird. Eine Einleftw
in Paragraphen dient der Ueberstchtlichkeit des Ganzen uud läßt daS WesmidW-
büchlein auch sür den Gebrauch tu Schulenals geeignet erscheinen. Bet der H,
deutnng , welche die Popularlfiruug so nützlicher Kenntnisse, wie sie das
suudheUSbüchlelu bringt , sür die BolkSwohlsahrt gewinnen kann, ist die weitch,
Verbreitung desselben gar nicht genug zu wünschen. Die BerlagSbnchhandl»
hat ihrerseits das Möglichste gethan, um die Anschaffung des tadellos au««-
statteten WerkchenS leicht zu machen und den Preis auf uur 1 Mark sür d«i
tu Kartvnbaud gebunden« Exemplar festgesetzt .

— DaS 4. Hest de- Portemonnate -FahrplanbucheS sür 1894, «uthaW
die sür den Winter geltenden Fahrplää«, ist soeben bet Schmort u . von E«,
selb Nachf. in Hannover in seiner altbewährten Ausstattung erschienen . Dp
billige Preis , 40 Pu . , sowie die Reichhaltigkeit uud die Deutlichkeit des Dr»
machen daS kleine Büchlein zu einem der beliebtesten Kursbücher und es d«q
dasselbe allen Reisenden auf daS Augeleoentltchste «mpsohlen werden , z» ,
beim Beginn der Winterszeit wieder viel Amderungen tu dm Fahrzeiten e!n-
getreten find , welche alle berücksichtigt sind.

Wilhelmshaven , 4 . Octbr . Kursbericht der Oldenburgischen Ssw
und Leihvank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . lOi,60 106,IS
31 / , pCt . Deutsche Reichsanleihe . 103, — 103,SS
3 PCt . do . . 93,70 94,2S
4 PCt . Preußische Consols . 10S,30 105,85
3 / 2 PCt . do . . 102,95 103,50
3 PCt . do. . 93,70 94,25
3 Vs PCt . Oldenb. Consols . 101,— 102,-
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101,50 —
4 pCt . do . do. Sicke, zu 100M . 101,75 —
3V- pCt . d» . do . . 98,50 —
3 >/z PCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 100,75 101,75
3Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 100,60 101,15
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 126,35 127,15
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 101,50 —
3Vz pCt . Hamburger Staatsrente . 102,— 102,55
4 pCt . Pfandbr . der Rhein .Hypoth.-Bank Serie 62—65 102,45 103,—
3 Vs PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth.-Bank . 98,20 98,75
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104,— 104,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,— 168,80
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,229 20,395
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,17 4,21

Diskont der Deutsche « Reichsbauk 8 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/, .

Wetterbericht für die RordfeehSfen
vom Mittwoch / den 3 . Oktober 1894, 8 Uhr Morgens .

Stationen .
Baro¬
meter

Win

Richtung
rechtweisend .

d.
Stärke
1—13

Wetter .
Tem¬
pera¬
tur

SeegaH
0 ----WU

hoch.
QueenStown 777.7 SO 5 wolkig 13
Aberdeen 77l .t NW,' 1 halb bedeckt 9
Great Aarmouth 756.0 v 4 do . 13
St. MatWsu bei Brest
Hurst-Light (ReedleS) 7KS,0 NO 3 bedeckt 12
Helder 77l .2 O 1 klar - 10
Borkum 77Ü.S O 1 heiter 10 3
Hamburg 770 .6 Nebel 7 ,
Sylt (Keitum) 771.1 NW 3 wolkig 9
Tragen 765,4 SW 4 heiter 13
SkudesnaeL 77^.0 bedeckt 12 3

Uebersicht der Witterung :
Maxima über 770 Nordsee und Südwestrußland Depression unter 7K
nördliche Ostsee , unter 760 jenseits derAspen. Kanal mäßige östliche, deutsch
Küste schwache, meist südliche bis westliche Winde . Wetter kühl , wolkig , wenij

Wärineänderung .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Be

achft

Datum .

ob -

mgs -

Zeit .
ZLV
ZI

Z

Z
°CelS. K

^

Niedrigste

Z

Temperatur

LZ

AI
S

etztenmüden
»Celr.

Wind
co - st

12

Rtch -
timg.

ill,
kan)

ß
G

10

Z

Bewölkung
I» ---- heiter,
— ganz bedeckt).

Form .
M

c rt . s . 2,80 L Mt. 767.3 11.4 N 3 1 kür -
c kt . S. 8,80 Ii Ab . 765.4 11.1 WNW 1 10
Lkt. ». 3,80 L Mr . 761 .8 10.8 w .t 11.9 O 8 10 m

Gninibus -Fahrplan .
Gültig vom 1 . Oktober 1894 .

Bahnhof —Bismarckstrafte.

Bahnhof '
Absahrt

Bismarckstr ,
( Storch )

Artillerie -
Depot

Roonstraße
(Hempel)

Bahnhoj
Ankunft .

7 .05 7 . 15 7 .25 7 .35
8 . 12 8 .21 8 .30 8 .39 8 .48
9 .35 9 .45 9 .55 10 .05 10 .15

11 .05 11 . 15 11 .25 11 .35 11 .45
12 .35 12 .45 12 .55 1 .05 1 .15

1 .56 2 .05 2 . 14 2 .23 2 .31
3 . 10 3 . 19 3 .28 3 .37 3 .46
4 .32 4 .41 4 .51 5 .00 5 .10
5 .55 6 .04 6 .13 6 .22 6 .31
7 .10 7 . 19 7 .28 7 .37 7 .46
8 .27 8 .36 8 .45 8 .54 9 .03

Bahn Hof— Roo « traft «.

Bahnhof Roonstraße Artillerie - Bismarckstr . Bahnh °!
Absahrt (Hempel) Depot ( Storch ) Ankunft

7 .35 7 .44 7 .53 8 .02 8 .11
8 .50 9 .00 9 .10 9 .20 9 .30

10 .20 10 .30 10 .40 11 .50 11 .00
11 .50 12 .00 12 .10 10 .20 12 .30

1 .20 1 .29 1 .38 1 .47 1 .56
2 .32 2 .41 2 .50 3 .00 3 . 10
3 .50 4 .00 4 . 10 4 .20 4 .30
5 .17 , 5 .26 5 .35 5 .44 5 .58
6 .32 6 .41 . 6 .50 6 .59 , 7 .08
7 .47 7 .57 ' S .06 8,15 8 .24
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Am Montags den 8. Oktober, Vor¬
mittags 9 Uhr, sollen auf dem Hofe
HA Uebungs-Minen -Hauses (bei der
Ken Hafeneinfahrt) nachstehende alte
Mterialien öffentlich meistbietend gegen
Kaarzahlung unter Vorbehalt des Zu¬
schlages verkauft werden :

1225 kK altes Drahttauwerk,
3600 m Kabel in Enden, 80 KZ
Lumpen , 15 liA Gummi, 2,5
Blei , 6 kA Leder, 856 fix Eisen,
47 kK Eisenblech , 5,3 Messing
und 810 m Ketten in Enden.

Sämmtliche Gegenstände lagern im
llebungs-Minen -Haus und können dort
M Sonnabend , den 6 . Oktober, Vor¬
mittags von 8—12 und Nachmittags
von 2 —6 Uhr, besichtigt werden .

Kommando
der H . Matr .-Art . Abtheilung.

Bekanntmachung .
Da wiederholt eine Unkenntniß der

Polizeiverordnung vom 1 . Oktbr. 1889 ,
betreffend die Führung des Schiffs¬
journals auf den Kauffahrteischiffen
(Stück 44 des Regierungs -Amtsblatts
Zg 1889 in Schifffahrtskreisenbeobachtet
Morden ist, bringe ich dieselbe wieder¬
holt zur öffentlichen Kenntniß.

Aurich, den 21 . August 1894 .
Der Regierungs-Präsident .

Graf zu Stolberg .

Polizeiverordnung , betreffend die
Führung des Schiffsjournals auf den
Kauffahrteischiffen. Nachdem die Re¬
gierungen der deutschen Seestaaten
beschlossen haben , die Führung und
Behandlung des Schiffsjournals auf
den deutschen Kauffahrteischiffen unter
einheitlichenähere Vorschriften zu stellen ,
erlasse ich darüber unter Bezugnahme
auf die Bestimmungen des Z 136 des
Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30 . Juli 1883 (G .-S .
S . 195 ) die nachstehende Polizeiver¬
ordnung :

ZI . In das nach Artikel 486 des
Handelsgesetzbuchs zu führende Schiffs¬
journal ist, außer den im Artikel 487
ebenda und durch sonstige gesetzliche
Bestimmungen vorgeschriebenen Ein¬
tragungen , Nachstehendes einzutragen:

vor Beginn jeder Reise :
die zur Sicherung der Ladung ,
des Ballasts und der Pumpen
getroffenen Vorrichtungen,- der
Tiefgang des Schiffs vorn und
hinten /

von Tag zu Tag :
die bei Berichtigung der Kurse
angewandte Mißweisung, örtliche
Ablenkung und Abtrift,-

ferner :
die durch das Loth ermittelte
Bodenbeschaffenhert, -
die wichtigen Peilungen von Land¬
marken und Seezeichen,-
die Abgabe von Nebelsignalen und
die Fahrt des Schiffs bei Nebel,
dickem Wetter und Schneefall.

Z 2 . Bei der Eintragung von Ge¬
burten und Sterbefällen (Z 61 des
Gesetzes über die Beurkundung des
Personenstandes usw . vom 6 . Februar
1875 ) sind die Zeitangaben nach der
bürgerlichen mittleren Zeit des Orts
zu machen, an welchem das Schiff zur
Zeit der Geburt oder des Sterbefalls
sich befand .

K 3 . Das Journal ist nach einem
Schema zu führen, welches den Zeit¬
raum eines bürgerlichen Tages umfaßt.

Das Journal muß, bevor es in
Gebrauch genommen wird, mit fort¬
laufenden Seitenzahlen versehen sein.
Das Herausreißen von Blättern , sowie
Radirungen sind unstatthaft. Etwaige
Aenderungen der Eintragungen sind
durch einfaches Durchstreichen so zu
bewirken, daß das Durchstrichene leser¬
lich bleibt. Nachträgliche Einschaltungen
und Zusätze sind ausdrücklich als solche
zu bezeichnen.

Z 4 . Das Journal ist während
fünf Jahre , von dem Tage der letzten
Eintragungangerechnet, aufzubewahren.
Die Aufbewahrung kann an Bord oder
am Lande erfolgen.

Z 5 . Bei Seeunfällen hat der
Schiffer , soweit es nach Lage der Um¬
stände geschehen kann, für die Rettung
des Journals zu sorgen .

Z 6 . Der Schiffer ist verpflichtet ,
einen Abdruck der „Zusammenstellung
der Vorschriften über die Führung und
Behandlung des Schiffsjournals " und
ihrer Anlagen an Bord zu führen .

Z 7 . Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieser Verordnung, sowie
gegen die Bestimmungen der Artikel
486 und 487 des Handelsgesetzbuchs
werden, sofern die Zuwiderhandlung
nicht durch eine andere Vorschrift mit
Strafe bedroht ist, mit Geldstrafe bis
zu einhundert Mark bestraft .

tz 8 . Die auf Grund des Arükels
489 des Handelsgesetzbuchs ergangenen
Bestimmungen, betreffend die Führung
des Journals auf kleineren Fahrzeugen
(Küstenfahrern und dergl.) bleiben un¬
berührt .

Die vorstehenden Vorschriften treten
vom 1 . Januar 1891 ab für die in
Preußen heimathlichen Kauffahrteischiffe
in Kraft.

Berlin , den 1 . Oktober 1889 .
Der Minister für Handel und

Gewerbe.
A Im uftrage : v . W endt .

Bekanntmachung .
Die Heberollenauszüge des Rech¬

nungsjahres 1893 und des l . und
II . Ouartals 1894 der Versicherungs¬
anstalt der Hannoverschen Baugewerks-
Berufsgenoffenschaft bezüglich der dem
Stadtbezirke Wilhelmshaven ange¬
hörenden Selbstversichertenbezw . Regie-
Bauunternehmer liegt vom 6 . d . Mts .
ab während zweier Wochen in unserer
Registratur zur Einsicht der Betheilig¬
ten aus .

Wilhelmshaven, den 3 . Okt. 1894 .
Der Magistrat .

Oetken .

Verkauf.
Der Hausmann Eilert Harms

zu Bant will sein zu Sedan belegenes ,
oliill Melcher'sches

ohnhaus
zum beliebigen Antritt billig verkaufen .

Der größte Theil des Kaufpreises
kann dem Käufer gegen Hypothek be¬
lassen werden und würde eine kleine
Anzahlung von 2 —500 M . genügen .

Neuende, 3 . Oktober 1894 .

H Geröes ,
Auktionator.

Der auf Freitag, -en
5. ds. augesetzte

Ztkimckilf
fM aas .

K . Gerde « ,
Auktionator.

ÄMleihtU gesucht
70«a- 8000 M.
gegen durchaus sichere Hypothek auf
ein hiesiges neues dreistöckiges Haus , zu
5 pCt . Zinsen, zum 1 . April k. Js .,
event. früher. Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven, den 4 . Okt. 1894 .

Rudolf Larrbe .

Zu vermiethen
eine Uuterwohunug im Hause
Börsenstr. 35, bestehend aus 4 Stuben ,
1 Küche nebst dazugehörigem Keller-
raurn, - Stallraum und einem Stück
Gartenland, auf sofort, evtl, zum 1 .
Nov . d . Js . Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven, den 4 . Okt. 1894 .

Rudolf Larrbe .

Zu vermiethen
eine vierräumige Parterrewohnung
zum 1 . November oder später , Preis
350 Mk.

Margarethenstr. 5 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stabe .

Wilh . AlberS, Altestr. 6 .

Zu vermiethen
eine 4räum . Wohnung an der
Wallstr. mit abgeschl . Korridor, gr.
Balkon, Wasserleitung, von jetzt ab im
Preise von 320 Mk . Zu erfragen bei

Herrn Borrmamr , Börsenstr.

ß>» sei« Mirtes Umn
zu vermiethen , Preis 15 Mk. monatl .

Peterstr. 2, 3 . Et .

Zu vermiethen
auf nächsten Mai die Wohnungen ,
die bis dahin von G . Zehen, Theilen
und Eckmeher benutzt werden.

W . I . Schröder , Schaar .
Daselbst ist zum 1 . November eine

Wohauag zu vermiethen.

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl. Wohn - n.
Schlafzimmer.

Roonstr. 86, part.

« iWkWlMItzMM
'

Marktstr. 40, I .

Vlookvr vacao
slsls die Isinslv Alarms . Osnsral - Ospot : SokikkdLusi 'ctLmm 16 , Ssrlin rovv.

VoUuuus ,
5 Räume und Zubehör, zu vermiethen .

Näheres
Peterstr . 1 , 1 Tr . l .

Eine gut möblirte

Wohn- n. Schlafstube
ft auf gleich oder später zu vermiethen ,
Eingang separat .

A. Lüthcke Wwe ., Kaiserstr . 2 .
Zu vermiethen

eine möbl. Stube nebst Kammer
an 1 oder 2 Herrn, ganz nahe am
Torpedohafen.
Ecke der Roon- u . Manteuffelstr.ss, 1 Tr .

Z« vermiethen
zum 1 . Nov . eine recht frdl. gelegene
Halb Etage mit Balkon, sowie eine
recht ger . OberwohNNttg mit Wasser¬
leitung u . a . Bequemlichkeiten .

Bismarckstr. 20, Parkecke.

Zu vermiethen
zum 1 . November mehrere freundliche
5räumige Wohnungen an der Frie¬
deriken- und Margarethenstraßen-Ecke .

H. D. Kuper.
Eine 3räum. Oberwohuung
an der Einigungsstr . zu Altheppens
ist auf sogl . od. später zu vermiethen ,
Preis 96 Mk . Näheres bei

H. Eden , Bismarckstr . 29, Park .

Zu vermiethen
zum 15 . d . Mts . oder später ein frdl.
möbl . Zimmer .

Ulmstr . 20, p . r .

Z« vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Bahnhofstraße 5, part.

Zu verkaufen
1 Sopha mit S Seffel«, 1 Berti -
kow (nußb .) billigst.

Bismarckstr. 18d.

Gesucht
auf sofort oder zum , 15 . Oktbr. ein
ordentl. Mädchen für Nachmittag.

Frau Stand , Müllerstr.

Gesucht
ein Dienstmädchen .
Frau Mauhenke , Bismarckstr. 11.

VvsuokI
auf sofort ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden.
Friedrichstr , Schweden- . S, p.

Zu in 1. Nov.
ein ordentl. Hausmädchen gesucht.

Näheres in der Exp . d . Bl .

Suche
für ein junges Mädchen (19 Jahre
alt) , welches in Haus- und Hand¬
arbeit nicht unerfahren ist, eine passende
Stelle . Näheres bei

Frau Anna Baumau » ,
Bismarckstr. 36o, Part.

Gesucht
ein Mädche » auf sofort für den
Vormittag .

Gökerstr . 10, P . r.

Gesucht
ein Mädchen für den halben Tag .

I . B . Egberts . Schulstr. 7.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Nachmittag.

Grenzstraße 43 , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein Siundeumädchen
für den ganzen Tag .

A. Po fsiel Gökerstr . 16.

Gesucht
^

ein Mädchen auf einige Stunden
für den Vormittag .

Adalbertstr . 12, II .

Gesucht
tüchtige Malergehilfe « .

. 1 X
Mal« .

Gesucht !
sofort oder 1 . Nov . eine Wohnung
(3—4 Räume, Keller , Boden, mögl.
kl . Garten) in der Nähe des alten od .
neuen Hafens . Off . mit Preis erbittet
Kempeudorff, Hafenkaserne 108.

Daselbst ist ein sehr guter Gtall
nebst Ziege zu verkaufen .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den

C . Marahrens , Bant , Adolfftr .
Für ein erstes hiesiges Geschäft eine

fixe Persönlichkeit als

Nvlsvuä « !'
gegen Salair u . hohe Provision gesucht.

Off . unt. ül. 50 an die Exp. d . Bl .

Für mein Geschäft suche ich eine
mit guten Zeugnissen versehene tüchtige

Verkäuferin .
Offerten unter L . 100 an die

Expedition d . Bl .

Gesucht
für mein erkranktes Dienstmädchen
auf sofort ein tüchtiges anderes.

Frau Adolf Schumacher ,
Roonstraße 78, 2 Tr .

Soeben eingetroffen große Sendung
von

Mast-Ganse«,
„ Enten ,

Wild-Enten ,
Poulets,
Poularden,

blutfrische Hasen,
Rebhühner ,
Tauben ,
Krammetsbögel .
Hecht,
Zander ,
Seezunge«,
Schellfisch,
Ärebse

Auster« (100 Stück M . 8)
Endivien-Salat,
Kopf-Salat,
Radies,
Blumenkohl,
Rosenkohl,
frische Gurken,
Rettige.
Weintrauben ,
Pfirsiche,

ff. Tafel-Aepfel,
ff. do. Birnen,
frische Walluüffe.

Mische Fische
im alten Handelshafen an der Kron¬
prinzenstraße.

Für mein Atelier suche Per sofort
einige tüchtige

Schneiderinnen.
Adolf Schumacher,

Roonstr. 78.

sind im neuen Hasen , sowie Bismarck¬
straße 60 zu haben .

Ein mit guten Zeugnissen ver¬
sehenes Mädchen , in allen häus-
lichen Arbeiten, sowie im Kochen er¬
fahren, sucht zum 1 - Nov . eine Stelle .

Gfl . Offerten unter 4 . v . 1VV an
die Exp . d . Bl . erbeten .

Z « verkaufen
einneuer4sitz . Breakwageu f . 250 M .,
ein sehr guter Korbwagen f . 120 M .
_ Last , Jever , Osterstraße.

Ms zu vtckW :
ein großer und ein kleiner fast neuer
eiserner Reguttr -Ofe « .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Billig zu verkaufen
mehrere noch sehr
gut erhaltene
Phaeton und
eine noch sehr
gut erhaltene

Nkenster-Ehaise , sowie 2 Stück
Letterwage» auf Federn. Nehme
jeden anderen Wagen in Tausch an.

«/ . <7.
Wagenbauer,

Ecke der Ulm- u . Friederikenstraße.
Eine fast neue mittelgroße eiserne

Kochmaschine
mit Röhren ist sehr billig zu verkaufen .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gin Kottwfen ,
so gut wie neu , für die Hälfte des
Werthes zu verkaufen . Bei wem ?
sagt die Exped . d. Blattes .

Zu verkaufen
6 graste Saal - od Ladenlampe«
— noch nicht gebraucht — zu einem
sehr billigen Preise.

.Näheres in der Exped . d. Blattes .

Verloren
ein Notizbuch über Steinkohlen, von
der Wilhelmshavenerstraße 6 bis Ma -
rienftraße. Dem Wiederbringer eine
Belohnung.

I . Büttemeyer, Grenzstr. 79 .

Gesunden
ein seidenes Halstuch .

Wo ? sagt die Exp. d . Exp . d . Bl ,

Entlaufe«
ein kleiner MopshNNd . Gegen
Finderlohn abzugeben in der

Reichshalle .

Isvs - Ksk

Niederlagen in Wilhelmshaven
bei

Iß. f viinislisn »,
ß. arnmsi ' s ,

W . Iß . kennen .

Frische Schollen,
Kablia «,
Schellfisch

empfiehlt

An der Roonstraße ist ein großer ,
trockener

auf sofort zu vermiethen .
Näheres in der Exped . d . Blattes .
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sowie großartige Auswahl in Hüten und Mützen
und empfehle alle Artikel zu anerkannt billigsten Preisen .

LCvueslrassS LS ULM

Einladung
zu dem

sm Sonnabend , den « Oktbv. 18S4 ,
Abends 8 V2 Uhr , HW

im Saale des Herrn Rafchke stattfindenden

Abschied der Aekruten
«ln kiklLtn-lüvbs „Sorcksvke Neste",

bMM ji k » t, KM , NIM ai t » .

und nachfolgendem Ball .
Entree 40 Pf., Damen frei . Tanzschleife 50 Pf. Karten sind

zu haben bei Herrn Kruse , Kopperhörn , Herrn Raschle und HerrnSchnieder , Banterstraße 9.
Es ladet freundlichst ein

Dev Vovftaird .

ßesMMM

LiLi»LaÄu» K"""
zu dem am

VrtzitLK. ätzu 5. OLtodor, ^ d6nä8 8 VLr,im Lokale des Herrn Wendland , „Colosseum"
, Bant,

stattfindenden

bestehend in

UM MU, X« » VMM Ug W.
Entree LS Pf . Tanzfchleife 75 Pf . Damen frei .

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei Herrn Lücke ner,Buchbinder Holländer und im Vereinslokal.
Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst

Kahnhoss - RrAmriitiliu .
Heute, Donnerstag Abend

Hlismbretei, wit Rothkohl.
ein neues Präparat zur sicheren Ver¬
tilgung aller Nagethiere , besonders
Ratten , hat sich so außerordentlich
bewährt , daß es verdient, in weiteren
Kreisen bekannt zu werden .

Das Mittel ist für Menschen«. HauSthiere ganz unschädlich .
In TsserNL SO Pf . u . 1 M . bei

LlvI ». I,elii » r»un .

Ihr Talpieid ist ei« ausge¬
zeichnetes Mittel «nd hatgrotze»
Erfolg gehabt. Sende « Sie- Zwischen«- «.

vr . Kack«, Apotheker.

Gesucht
ein ordentl . Mädchen von 14 — 16
Jahren . Kielerstr . 64, u . r .

Techniker - Urrrin Mlhrliushnvkll.
Freitag , den 5 ./10 . 94 : Monats -

versammlnng im Parkhaus .
V » r8t » « a .

ksamtonvvrvinigung.
Die bestellten Kohle « sind ein¬

getroffen. Abfuhr sofort .

Gefunden
eine schwarze Schürze .

Kopperhörn , Mühlenstr . 25», I .

VtvaU
lind . : L. bsliMNZnee.)

Ka .a .1 mit sleLIrrLsoLsr LsloiLvllbwLK . HW

Freitag, den 5. Oktober:

Vereins - Vergnügen
bestehend in

sMW M b»
arrangirt vom Bürgerverein Heppens, westl - Theil«

Freunde des Vereins können eingeführt werden.
Lukas Lb6vü8 8 vdr Lotres 7S ?lg

vm ^ OMim,
speciell: Caffeeferviee , deemirte Taffen , Wafchfervice ,Schüffeln, Teller , ferner Restbestände von Wein-, Bier- und
Ligneurgläser« , sowie viele andere Artikel , um zu räumen ,

jedoch uur für einige Tage ""WM zu
sehr billige« Preise«.

Noch vorräthige

AlZvbe
wegen Aufgabe des Artikels vnvnm billig .

VossvL .

Kevnrts - Anzeige.
Die glückliche Geburt einer Tochter I

zeigen allen Freunden und Bekannte« !
ergebenst an

Lövvker u. Frau.
Wilhelmshaven , den 3 . Okt . IM, !

Keöurls - Anzeige.
Die Geburt eines gesunden Knabe » !

zeigen hocherfreut an
G . Takenberg und Frau ,

geb . Mecklenburg .
Wilhelmshaven , 3 . Oktober 1891

WMM Melmckm.
( Kaissi -sssl . )

Direktion : Heinr . Scherbarth .

Freitag , den S. Oktober L8V4 :
Auf Vielseitiges Verlangen :

(Im Abonnement .)
«»MAI «»MAI

üsr linMMge üwiiis».
Originalschwank in 3 Akten Von Carl
Laufs und Wilhelm Jacobh . — Regie :

Herr v . Schiffner .
Obige Novität erlebte am Lessing -

Theater (Berlin ) unter stürmischem
Beifall des Publikums zahlreiche Auf¬
führungen und ist Von allen ersten
Bühnen zur Darstellung angenommen .
Kassenöffn. 7 ^ Uhr . — Ans . 8 Uhr .

Xriii. 8 » r« II » »-lireil!
in Mslmlmsk.

Am Sonntag , den r. Oktober,
Abends 8 Uhr :

Gtikttsterftanl ««,,
wozu alle Vereinsmitglieder freundlichst
eingeladen werden .

Her Vorsts»».
kssmtonvoroinigung.

Es werden bis zum 8. Oktober noch
Bestellungen auf Kohle « zu Sommer -
preisen in der Wohnung des Schrift¬
führers (Märgarethenstr . 7, 2 Tr .)
entgegengenommen.

Ser SodlMüdrer.

krelvLIise
fsusmötik.

HemMrsmmlW
am Sonnabend , den 6 . Oktbr . d . I .,

Abends 8V, Uhr ,
im Vereinslokal des Kameraden C.

Oldewurtel .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht resp . Abrechnung des letzten

Festabends .
4 . Verschiedenes.

Ser VmÄsuä .
Sonntag , den V. Oktober,

Morgens 7 >/2 Uhr :

Nebnng i. v. A.
VS8 vowwSllLo.

Es wird dringend ersucht , Vollzählig
zu erscheinen.

Jodes -Anzeige.
Gestern Abend 5 Uhr verschied

plötzlich und unerwartet unser !
innigstgeliebter Sohn

im Alter von 21/4 Jahren . Dies
zeigen mit der Bitte um stilles
Beileid tiefbetrübt an

Tonndeich, den 3 . Okt . 1894.
Earl Lehne und Frau , j

Dorothea geb . Tiemann .
Die Beerdigung findet Sonn¬

abend, den 6 . d ., Nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause , Tonn - !
deich 12, aus statt .

Jodes -Anzeige .
Heute Morgen 9 Uhr wurde I

uns unser kleiner
k > ilL

plötzlich entrissen. Um stille Theil - 1
nähme bitten

Wohlrath und Frau ,
geb . Teichmann .

Wilhelmshaven , 4 . Oktbr . 1894 .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , 6 . Oktober , Nachm.
3 >/z Uhr , vom Trauerhause ,
Ostfriesenstraße 73, aus statt .

sriinilligi ! frimnelii '.
Zur Beerdigung des verstorbenen

Kameraden

versammeln sich die Mitglieder am
Freitag , dey S . Oktober , Nachmittags
2 Uhr , im Vereinslokal i . v . A.

VS8 VSMMSllÜo.

Jodes-Anzeige.
Gestern Nachmittag 2 >/, Uhr

starb plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau und unsere
treusorgende Mutter

ll-in » VHv»ß«vsnb ,
geb . Lackmann ,

im Alter von 39 Jahren , was
wir allen Verwandten , Bekann¬
ten und Freunden mit der Bitte
um stilles Beileid tiefbetrübt zur
Anzeige bringen .

Der trauernde Mau «
nebst 5 Kindern und Schwester .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 6 . Okt . , Nachm.
3 Uhr, vom Trauerhause , Börsen¬
straße Nr . 14, aus statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)

Di« Veerdignns
meines verstorbenen Mannes findet a«
Freitag Nachmittag S /, IM

. statt . Es bittet um stille Theilnahme
i Frau Wwe . » . « <, » >-

Hier, « eiae Beilage .
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Freitag , de« S . Oktober 1894 .
IS Umgarnt .

Erzählung von F . Arnefel dt .
Nachdruck vnbotm .

(Fonsetzung.)
VI

Auf der Grenze zwischen Thüringen und Bayern , aber noch
zum Herzogthum Koburg -Gotha gehörig, liegt tief versteckt im
Walde ein kleines Jagdschloß , das seiner eigentlichen Bestimmung
lange schon nicht mehr dient, und sammt seiner Einrichtung einem
Förster zur Wohnung und unbeschränkten Benutzung überwiesen
ist . Es besteht aus einem Erdgeschoß und einem etwas niedrigen
Stockwerk, über welchem sich ein hohes, breit ausladendes , mit
Schiefer gedecktes Dach erhebt.

In den Zimmern und Sälen des Erdgeschosses erzählt der
abbröckelnde Stuck , erzählen die Jagdscenen darstellenden Wand -
und Deckengemälde, der aus verschiedenen Holzarten zusammen¬
gesetzte Fußboden , erzählen steife , geradlinige Möbel im Geschmack
der Kaiserzeit, verblichene und hier und da schadhafte Vorhänge
und Möbelbezüge , erzählen vom Fußboden bis zur Decke reichende ,aber schon etwas erblindete Spiegel von einer längst entschwun¬
denen Herrlichkeit.

Die im oberen Stockwerk befindlichenviel niedrigeren Zimmer
sind äußerst einfach ausgestattet , wurden in früheren Jahren
wohl zu Gast - und Dienerzimmern benutzt, und stehen jetzt fast
ohne jegliche Verwendung da , denn der Förster ist ein welt¬
scheuer Mann , der auf seinen eigenen Wunsch erst vor Jahren
auf diesen einsamen Posten versetzt ist, wo er mit einer Magd
und einem Jägerburschen haust .

Seinen Ansprüchen genügte ein mäßig großes , ihm als
Wohn -, Speise - und Geschäftszimmer dienendes, mit Hirschgeweihen,
ausgestopften Vögeln und allerlei anderem Gethier dergestalt
vollgepfropftes Gemach, daß man von den Wänden fast nichts
sah . Die Ausstattung des Zimmers war die denkbar einfachste :
ein großer Schreibschrank, ein mit schwarzem Roßhaar bezogenes
Kanapee, und ein Lehnstuhl mit gleichem Ueberzuge die einzigen
bemerkenswerthen Stücke darin , man hätte denn einen reich mit
stets in Vorrath gestopften Pfeifen besetzten Ständer noch für
ein solches halten wollen . Ein durch einen Vorhang von weiß
und blau gestreiftem Baumwollenzeuge vom Zimmer getrennter
Alkoven diente ihm als Schlafstätte .

Förster Uhrich war ein finsterer, verschlossener Mann , der
mit der Magd , welche ihm den Haushalt führte , nicht mehr als
das Nöthigste sprach und sich auch mit dem Jägerburschen mehr
durch Zeichen als durch Worte verständigte . Die letzteren hielten
es denn auch gewöhnlich nur kurze Zeit in dieser Weltabge¬
schiedenheit aus , und auch die Magd wäre schwerlich lange bei
ihm geblieben, hätte er nicht großmüthig ein Auge zugedrückt und
es geschehen lassen, daß sie einen Knaben , der, als sie zu ihm ge¬
kommen, ein Säugling gewesen war , bei sich behielt und von dem
Seinigen mit ernährte .

Seit dem Frühling des jetzt dem Herbst sich zuneigenden
Jahres hatte das Forsthaus aber noch eine Bewohnerin , eine
junge, bleiche, blonde Frau , die ebenso füll , ebenso schweigsam
wie der Förster einherging, nur schaute sie nicht so finster drein
wie er, sondern traurig , unendlich traurig . Die großen blauen
Augen, die geschaffen schienen , voll Glück und Freude in die sonnen-
beglänzte Welt hinauszuschauen , hatten jenen feuchten schimmern¬
den Glanz , welchen die häufig vergossenen Thränen verleihen .

An einem Morgen im April hatte der Förster , was selten
genug zu geschehen Pflegte , einen Brief bekommen, war , was noch
seltener geschah, mit dem alten Einspänner nach dem eine Stunde
entfernten Neustadt gefahren und am Abend in der Begleitung der
jungen Frau zurückgekehrt. Wer sie war , woher sie gekommen,
und aus welchem Grund sie sich hier in tiefster Verborgenheit
aufhielt , darüber hatten weder der Jägerbursche noch die Magd
irgend etwas ie Erfahrung bringen können, obwohl seitdem ihre
Unterhaltung zumeist in Muthmaßungen über die neue Haus¬
genossin bestand . Der Förster hatte , als er sie ein Paar Mal
darüber ertappt , ihnen mit großem Nachdruck Schweigen geboren
und der Magd gedroht, er werde sie, falls sie ihr unnützes Ge¬
schwätz nicht lasse , mit ihrem Kinde aus dem Hause schicken . Sie
hätte die fremde Dame zu bedienen, sie „gnädige Frau " zu nennen
und sich weiter um nichts zu kümmern.

„Gnädige Frau, " über diese Bezeichnung lachten Hanne und
der Bursch am meisten. Es war doch ersichtlich , daß die Fremde
keine Frau , sondern ein Mädchen war , damit sollten sie eben
nur irre geführt werden . Aber so dumm waren sie auch nicht,
und sie wußten sich allmählich auch einen Vers auf die Sache
M machen . Förster Uhrichs Stiefsohn , der junge Herr Morbach ,
der sich sonst doch nie in das einsame Forsthaus verirrt hatte ,
war während des Sommers drei oder vier Mal dagewesen,' die
junge Dame mochte seine Braut oder seine Geliebte sein , und
es mußte da Wohl allerlei vorliegen, was die Verborgenheit
nöthig machte.

„Lassen wir die arme Seele in Frieden, " hatte . zuletzt Hanne
gesagt, „ihr Kreuz scheint sie ja auch auf den Schultern zu
haben, und gut ist sie . Sie macht es nicht wie der Herr und
auch nicht wie seine Kinder, wenn die 'mal Herkommen,- die
stoßen meinen armen Jungen bei Seite , als ob 's eine Kröte wäre ,
wenn er ihnen in den Weg kommt, sie aber giebt sich mit dem
Kinde ab, und es läuft ihr nach , wie ein junger Hund ." —

Aus dem Forsthause kam an einem Nachmittage im Sep¬
tember die „gnädige Frau "

, gefolgt von ihrem steten Begleiter ,
dem noch nicht dreijährigen , flachsköpstgen Christian . Sie trug
ein einfaches blaues Kattunkleid mit weißen Sternchen , einen
breitrandigen Strohhut auf dem Kopf und am Arm ein Körbchen,
in welchem ein Buch und ein Nähzeug lagen .

Das Forsthaus bildete den Endpunkt einer glänzend grünen
Wsldwiese , welche aus einem klaren See aufzusteigen schien.
Hinter diesem erhoben sich Felsen, die sich wie dunkle Riesen an
den weichen grünen Teppich heranschoben. In der Nähe des
Hauses stand eine Gruppe von Buchen, deren jetzt schon ganz
leise Herbstfärbung sehr amnuthig gegen das Düster der Fichten
und Tannen abstach . In ihrem Schatten waren Tische und
Bänke angebracht .

Der kleine Christian watschelte diesem Ruheplatz zu, an dem
seine Beschützerin öfter weilen mochte . Heute ging sie daran
vorüber und verfolgte, ihren Schritt dein des an ihrem Kleide
hängenden Knaben anpassend, den Lauf eines klaren durchsichtigen
Bächleins , welches , quer die Wiese durchschneidend , dem See
zueilte.

Im Schatten der Felswand nahm sie auf einem breiten
Stein , der so dicht mit Moos bewachsen war , daß er eine Weiche

Ruhebank bildete, Platz . Vor sich hatte sie den See , jenseits die saufgerissene Pflastersteine vor dem Hause des Bergwerksbesitzersrm Spatlicht glänzenden Fichtengehänge . Zeiler und den Nachbarhäusern . Die Bombe war in ein Luft-Der kleine Christian suchte sich eine Stelle an ihrer Seite loch des Kellerraumes gelegt, jedoch nach auswärts , da alleund plauderte in seinem kindlichen Kauderwelsch, das ihr noch Kellerfenster geschlossen waren .
weniger verständlich durch den von der Mutter erlernten thü
ringer Dialekt ward , aber sie hörte ihm doch mit einem milden
Lächeln ihres hübschen , blassen Mundes zu und strich ihm lieb¬
kosend über den Kopf.

„Armer kleiner Schicksalsgefährte , mit dem Kainszeichen der
mehelichen Geburt gebrandmarkt , wie erinnerst Du mich an die

eigene Kindheit !" flüsterte sie . „Ich wußte ja nicht, warum mich
die Menschen oft so seltsam ansahen und die Köpfe zusammen-'teckten, und einander etwas in die Ohren zischelten . Ich hielt
Vater Hörlund und Mutter Ebba für meine Eltern . O , hätte
ich es nie, nie anders erfahren !"

Sie schlug die Hände vor das Gesicht , und zwischen den
weißen, schlanken Fingern drangen große Thränen hervor . Aber
rücksichtsvoll und gut, wie sie war , wollte sie sich in Gegenwart
des Kindes nicht ihrem Kummer überlassen . Sie nahm aus dem
mitgebrachten Körbchen Kreisel und Sandformen , gab sie dem
kleinen Christian und hieß ihn spielen. Dann breitete sie ihr
Nähzeug , ein für ihren Schützling bestimmtes Kittelchen von
dunklem Wollenstoff, aus und begann daran zu sticheln . Doch
nur für kurze Zeit zogen ihre Finger emsig den Faden durch den
Stoff . Bald ließ sie die Hand mit der Nadel sinken,- die Arbeit
lag ihr im Schoß , die Gedanken schweiften zurück in die Ver¬
gangenheit .

In einer solchen dunklen, einsamen Waldgegend hatte ihr
Leben begonnen, bei einem schlichten Holzfäller und seinem Weibe
war sie ausgewachsen, und nie hatte sie eine Ahnung davon ge¬
habt , daß diese Leute nicht ihre Eltern , daß die drei Kinder,
denen sie ganz gleich gehalten ward , nicht ihre Geschwister waren .
Mit derselben scheuen Ehrsucht wie alle anderen betrachtete sie
den Herrn , den reichen Bruckspatron , wenn er vielleicht jedes
Jahr einmal kam , nach seinen Gruben und nach seinen Wäldern
zu sehen , und niemals war es ihr eingefallen, daß er ihr näher
stünde, als ihren Geschwistern.

(Fortsetzung folgt .)

Königsberg , 2 . Oktbr . Die Bismarcksfahrt der Ost¬
preußen nach Varzin ist auf nächstes Jahr verschoben worden -das gewählte Comitee bleibt bestehen .

Sondershausen , 2 . Oktbr . Der Fürst ist heute nach
Dresden abgereist, um dort eine Massagekur zu gebrauchen.

Stuttgart , 1 . Okt . Der Oberlandsgerichtsrath Theo¬
dor Pfizer hier kritistrt im „Schwäbischen Merkur " scharf die
Begründung des vom Disziplinargerichtshos gegen seinen Bruder
gefällten, auf Amtsentsetzung lautenden Urtheils . Gleichzeitig
veröffentlicht er ein Schreiben an das Justizministerium , worin
er , da seine Kritik Anstoß erregen möchte , seine Entlassung aus
dem Staatsdienst nachsucht .

Rom , 1 . Okt . In Neapel macht die Verhaftung der
Oberin des dortigen Nonnenklosters zum Heiligen Josef , sowie
die des geistlichen Leiters der damit verbundenen Erziehungsanstalt
großes Aussehen. Beide Personen sind bezichtigt, ein ihrer Ob¬
hut anvertrautes 17jähriges Mädchen zur Duldung unsittlicher
Handlungen gezwungen zu haben . Wie es heißt, soll auch der
Vater des unglücklichen Mädchens an der schmutzigen Geschichte
betheiligt sein . Die Untersuchung ist sofort eingeleitet worden .
— Durch Denunciation einer von ihrem Geliebten verlassenen
Frau gelang es der Polizei , einen Menschen, Namens Carducci
dingfest zu machen, welcher von hier aus einen schwunghaften
Handel mit Adelsdiplomen und Diplomen einer nicht existirenden
Akademie der Wissenschaften und Künste trieb .

Deutscher « eich .
Berlin , 2 . Okt . Von dem Kaiser ist auf das Huldigungs -

Telegramm der nationalliberalen Delegirten nachstehende telegra¬
phische Antwort zu Händen des Abgeordneten Dr . Hammacher
ergangen : „Für den Gruß , welchen die zum Delegirtentag der
sammelten Mitglieder der nationalliberalen Partei Gesammt -
Deutschlands Mir sendeten, spreche Ich denselben Meinen besten
Dank aus . Die Versicherung unwandelbarer Treue ist Mir eine
neue Bürgschaft dafür , daß Ich auf die Partei in guten wie in
ernsten Zeiten rechnen kann , (gez .) Wilhelm I . L ."

Die „Kreuzztg ." meldet noch : Der Kaiser erlegte in Theer
bude am Donnerstag auf der Abendpürsche im Belauf Szittkehmen
wieder einen starken Zwölfender . Es ist dies bereits der fünfte
Hirsch , den der Kaiser geschossen hat . Den am Mittwoch in der
Theerbuder Forst erlegten Rothhirsch (Vierzehnender) hat eine
Königsberger Colonial - und Delikateßwaarenhandlung angekauft,
er wog über 400 Pfund .

Auf die vom Magistrat in Stettin an den Kaiser ergangene
Einladung , der Enthüllung des Denkmals für Kaiser Wilhelm 1
und des Kriegerdenkmals beizuwohnen, hat der Monarch sein
Erscheinen zugesagt und die Einweihung auf den 1 . November
festgesetzt .

Der Reichskanzler Graf Caprivi ist heute nach beendigtem
Urlaub wieder in Berlin eingetroffen.

Die neueste Ausgabe des „D . Kol.-Bl . " enthält folgende
Personalnachrichten : Deutsch- Ostafrika . Der Bezirksamtmann
von Tanga v . St . Paul -Jllaire wird nach Ablauf seines
Urlaubs Anfang Oktober die Rückreise nach seinem Posten an
treten . Der Oberarzt in der kaiserlichen Schutztruppe Gaertner
wird nach Ablauf seines Urlaubs am 12 . Oktober von Marseille
aus die Rückreise aus seinen Posten antreten , der Oberarzt
Dr . Brehme hat von Neapel aus am 26 . September d . I . die
Rückreise nach dem Schutzgebiete angetreten . Der Kompagnie-
führer Leue hat die Rückreise vom Urlaub am 26 . September
d . I . von Neapel aus nach seinem Posten angetreten . Kompagnie
führer Johannes und Lieutenant Mergler haben am 27 . August
d . Js . Dar -es-Salaam verlassen und eine Urlaubsreife nach
Europa angetreten . Der Beamte des kaiserlichen Gouvernements
für Deutsch-Ostafrika , Kuhr, ist aus dem Dienste des Schutzge¬
bietes ausgeschieden. An seine Stelle ist der Gerichtsaktuar
Merbach aus Magdeburg angenommen worden , der am
26 . September d . I . von Neapel aus die Ausreise angetreten
hat . — Togo . Der Premier -Lieutenant v . Doering , bisheriger
Leiter der Station Bismarckburg , ist am 5 . August d . I . in
Klein -Popo aus dem Innern eingetroffen und hat das Kommando
der dortigen Schutztruppe übernommen .

Berlin , 2 . Okt . Vor der IV . Strafkammer des Land
gerichts I unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Martius
fand heute Vormittag die Verhandlung gegen den Chefredakteur
der „Nat .-Ztg .", S . E . Köbner, und den Verantwortlichen Re¬
dakteur des „Vorwärts " , Hugo Poetsch, wegen des in der „Nat .
Ztg ." erschienenen und im „Vorwärts " abgedruckten Artikels
statt , welcher sich über Vorgänge während des sogenannten
„ Gummischlauch - Prozesses" verbreitete . Der Prozeß endete
mit der Verurtheilung der beiden Angeklagten zu je 600 Mark
Geldstrafe .

Berlin , 2 . Okt . Die internationalen Umsturz -Elemente
sind wieder eifrig an der Arbeit , wie es scheint , auch in Deutsch
land . Wie der „Dortmunder Ztg . " aus Camen gemeldet wird
wurde in der Nacht vom Sonntag zum Montag in der Wohnung
des Betriebs -Inspektors der Zeche „Monopol " ein Packet mit
Dynamitpatronen und einer angebrannten aber verloschenen
Zündschnur vorgefunden . — In Brüssel kam es erst gestern Abend
am Schluffe einer von den Sozialisten gelegentlich der Rekruten -
Einstellung veranstalteten antimilitärischen Kundgebung auf der
„Place de la Chapelle " zu einem Zusammenstoß mit der Polizei .
Die Polizei ging vor und bewirkte eine Anzahl Verhaftungen .
— In Marseille sind acht Italiener unter dem Verdachte einer
Verschwörung gegen den italienischen Konsul Durando verhaftet
worden . Die in der Wohnung der Verhafteten Vorgefundenen
Papiere ergaben kompromittirende Beziehungen zu italienischen
Genossen in Triest , Genua und London . Die Angeklagten
leugnen . Weitere Verhaftungen stehen bevor . — Ueber das be¬
reits erwähnte Pilsener Bomben -Attentat wird der „Köln . Ztg ."
noch gemeldet : Gegen 11 Uhr Nachts weckte eine einem Kanonen¬
schuß ähnliche Detonation die Bewohner . Polizei und Militär
eilten im Laufschritt nach der Flachgasse, die Feuerwehrmämrer
eilten mit Fackeln herbei. Massenhaft lagen Glasscherben und

Sermischte «.
—* Kiel , 2 . Okt . Das erste deutsche Handelsschiff,

welches durch die neue Schleuse in Holtenau in den Nord -Ostsee-
Kanal gelangte , war der zur Rhederei des Herrn L . W . Cretsch -
mar in Düsseldorf gehörige Gaffelschooner „Köln ", Kapitän
v . d . Heyden.

—* Eisleben , 30 . Sept . Die Situation wird hier
immer bedrohlicher. Die Erdstöße mehren sich in geradezu be¬
ängstigender Weise (so wurden in der Nacht auf Freitag nicht
weniger als fünf heftige Erdstöße verspürt ), und das Gebiet
innerhalb der Stadt , wo sich die Erdsenkungen bemerkbar
machen,- nimmt an Ausdehnung fortgesetzt zu. Auch in der
Unterstadt , die bisher noch unberührt geblieben war , haben sich

;t die ersten Zeichen der Verwüstung eingestellt. In dem
älteren Senkungsgebiete sind die Störungen bereits so weit ver¬
breitet , daß fast in keinem einzigen Hause Thüren und Fenster
mehr ordentlich schließen . Daß unter diesen Umständen die
Passivität der Behörden in der Einwohnerschaft eine gewisse
Erregung erzeugt, ist Wohl erlkärlich.

—* Wie aus Essen gemeldet wird, hat Herr Geheimrath
Krupp die Zinsen aus dem gelegentlich der Aussöhnung zwischen
dem Kaiser und dem Fürsten Bismarck gestifteten Kapital von
100 000 Mk . einer zu begründenden Fachschule für Handwerker
überwiesen.

—* In München wurde am Freitag abends ^ 11 Uhr
der in der Fraunhoserstr . 12 parterre wohnhafte Urmacher Huber
erstochen aufgefunden. Die Leiche, welche zwei Stiche an der
linken Brustseite zeigt, wurde von dem Münchener Sicherheits¬
polizeikommissär Frohmader , welcher in derselben Wohnung ein
Zimmer inne hatte , in diesem gefunden. Der betroffene Poli¬
zeibeamte war an demselben Abend mit der Frau des Ermor¬
deten im Cirkus . Ein Selbstmord des Huber scheint vollständig
ausgeschlossen . Es hat den Anschein , als handle es sich im
vorliegenden Falle um einen Racheact gegen den Sicherheits¬
kommissär, für welchen der Mörder vermuthlich sein Opfer ge¬
halten hat . Weder von dem Thäter noch von dem Mordwerk¬
zeug war die geringste Spur zu entdecken .

—* Wien , 1 . Okt . Generalconsul Carl v . Scherzer in
Genua äußert sich in seinem Bericht an den Minister des
Aeußern für 1893 über den Norddeutschen Lloyd wie folgt :
Die Schifffahrtsgesellschaft des Norddeutschen Lloyd liefert das
glänzendste Beispiel, was durch Umsicht , Energie und Ausdauer
trotz einer imposanten Concurrenz geleistet werden kann . Das
Ansehen und die Beliebtheit dieses großartigen deutschen Unter¬
nehmens wachsen mit jedem Jahr und erreichen dadurch immer
günstigere Erfolge . Selbst englische und amerikanische Reisende
benutzen dermalen mit Vorliebe die Dampfer des Norddeutschen
Lloyd , weil nicht nur das Schiffsmaterial die größte Sicherheit ,
sondern auch alle übrigen Einrichtungen die vollste, an Luxus
streifende Bequemlichkeit bieten. Im Jahre 1893 wurden auf
den Reichspostlinien insgesammt 13,781 Personen befördert ,
davon auf der ostasiatischen ausgehend 6030 , einkommend 3266
Passagiere , auf der australischen Linie ausgehend 2340 , ein¬
kommend 2145 Passagiere . Auch die Frachtenbewegung weist
im verflossenen Jahre die weitaus höchsten Ziffern seit dem Be¬
stehen der Linie und einen stetigen Fortschritt auf, und läßt
zugleich die Vortheile erkennen, welche dem deutschen Handel
nach dem Osten Asiens und Australien durch die Errichtung der
Reichspostlinien erwachsen . Bon den europäischen Anlaufhäfen
der Reichspostlinien zeigt namentlich Genua eine ganz besonders
starke Ausschiffungsziffer von daselbst landenden Passagieren .
Dazu mag Wohl, nebst den oben geschilderten Bortheilen , auch
der Umstand beitragen , daß die Reichspostdampfer in stetiger
Zunahme von Reisenden aus England und Amerika benutzt
werden, welche einen Winteraufenthalt in Italien zu"nehmen
beabsichtigen, oder von dort nach ihrer ?Heimath zurückkehren.
JmVJahre 1893 sind 28 Schnelldampfer von Genua nach New -
yorkZund 13 Postdampser nach Ostasien und Australien expedirt
worden . In neuester Zeit hat die Benutzung Genuas von
Seite der Reisenden noch dadurch zugenommen, daß der Dam¬
pfer „Danzig " des Norddeutschen Lloyd eine regelmäßige wö¬
chentliches Rundfahrt zwischen Genua , Neapel und Palermo
macht . _

1AV« deutsche Professoren und Aerzte
haben Ap otheker A. Flügge ' » ^AM - - OrLuLv
geprüft, sich in l >/,jährigen eingehenden Versuchen don dessen außergewöhnlicherWirk-
samk-it überzeugt und daher selbigen wann empfohlen. Derselbe ist unter No . §» ö»s in g
Deutschland patentirt «Ad hat sich alb ein überaus rasch , sicher wirkendes und dabei
absolut unschädliches kosmetischer Mittel _Lun ÜsulpFIsAv ----
vorzüglich und besser als Baselin, Gih-erin-, Bor-, CarSol-. Zink- rc. Salben bewährt.
Flügge L Ts. in Frankfurt a. M . versenden die Broschüre mit den ärztlichen Zeug¬
nissen gratis und franko. Apotheker A. Flügge's Myrrhen-Tr-me ist u » Tuben ü
Mk. I .— und zu bo Pfg. in den Apotheken erhältlich . Die Verpackung mutz die

§2 532 tragen .
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Die Lieferung des Bedarfs für die
Mannschaftsmenage der II . Torpedo¬
abtheilung an

1 . frischem Fleisch und Wurstwaaren ,
2 . frischer Milch

für die Zeit vom 1 . November 1894
bis Ende Äpril 1895 ,

3 . Kolonialwaaren
für die Zeit vom 1 . November 1894
bis Ende Oktober 1895 soll vergeben
werden . Die näheren Bedingungen
können im Geschäftszimmer der Ab¬
theilung eingesehen werden.

Angebote sind versiegelt und mit der
Aufschrift „Angebote auf Fleisch-
waaren re ." bis zum 15 . d . Mts .,
Vormitttags 9 Nhr, an das Unter¬
zeichnete Kommando einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet
am 15 . d . Mts ., Vormittags 10 Uhr ,
in Gegenwart der etwa erschienenen
Bewerber in der Kajüte des Hulks
„Bismarck" statt .
Kommancko äer l !. Torpeckoabtk.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 4räumige
Ctageuwohnung im Preise von
300 Mk ., Kasernenstr ., zum November
eine 5räumige Oberwohunug in
meinem Hause, Preis 180 Mk.

Lata««, Grenzstr. 49 .
Eine ungenirte , gut möblirte

VoKvUNK ,
Wohn - und Schlafstube , mit Burschen¬
gelaß , sofort gesucht .

Offerten mit Preisangabe an die
Exp . d . Bl . unter IV 8 . einzureichen.

Zu vermiethen
eine 4ränm . Gtagentvohunng mit
abgeschlossenem Corridor nebst Zubch .,
zum 1 . November .

Banterstr . 7, beim Bahnhof .

Bekanntmachung . Zu? ernmthen
Die Lieferung der zum Ausbau der

Margarethenstraße von der Müller¬
straße ab ostwärts erforderlichen Bord¬
steine und Klinker, des Deck- u . Füll¬
sandes, sowie die Ausführung der
Pflasterarbeiten sollen vergeben werden.

Offerten , welchen Probeklinker¬
steine beizufügen sind , ersuchen wir
uns bis
Morrtag , de« 8 . Oktbr. d . I .,

Mittags LS Uhr.
einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können
während der Büreaustunden in unserer
Registratur eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 3 . Okt . 1894 .
Der MaMral .

Oetken .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 500 Nummer¬

pfählen für den städtischen Friedhof
soll vergeben werden.

Angebote sind uns bis
Sonnabend, de» O Qkt. I .,

Mittag - 1» Uhr,
einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können
während der Büreaustunden in unsere:
Registratur eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 29 . Sept . 1894 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
Diejenigen Personen , welche ihre

Militärpässe etc . im Gemeinde-Büreau
abgegeben haben, werden hiermit auf¬
gefordert, dieselben sofort , spätestens
innerhalb 8 Tagen daselbst wieder ab¬
zuholen.

Bant , den 2 . Oktober 1894 .
Der Gemeindevorsteher .

_ Meentz .

Sielfache.
Die Schaugraben im District Heppens

sind , bei Vermeidung von Brüche, gegen
den 15 . d . M . vorschriftsmäßig auf¬
zuräumen .

Heppens , 1 . Oktober 1894 .
Uhlhorn, Sielgeschworener.

Im Aufträge habe ich den Göker-
und Margarethenstraßen -Ecke belegenen,
seit 7 Jahren von dem Kaufmann
Herrn R . H . Ianßen zum Kolonial -,
Porzellan - und Kurzwaaren - Geschäft
benutzten

zum 1 . Nov . eine große Barbier -
ftnbe, mit oder ohne Wohnung, worin
seit 4 Jahren eine Barbierstube mit
guten Erfolg betrieben wurde und eine
kleine Oberwohnuug in Belfort ,
Monat 9 Mk.

« . Müller.
Ecke der Grenz - und Börsenstr .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohmmg mit
allem, der Neuzeit entsprechenden Zu¬
behör, sofort beziehbar.

A Bahr, Wilhelmstr. 2 .

Zn vermiethen
mehrere drei- und vierräumige Woh¬
nungen zum 1 . November.

M . Zapfe.
Neue Wilhelmshavenerstr . 29 .

Zn vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .
_ As. Dräger.
Die Wohnung

im 3 . Stock, Königstr . 37, neben der
Apotheke ist auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres bei

Stützer. Börsenstr. 37 .
Z« vermiethen

auf sofort ein gut möbl . Wohn - n .
Schlafzimmer und Burschengelaß
mit separatem Eingang .

Kronprinzenstr . 13, 1 . Et .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer mit
Kabinet sofort, zum Preise von 20 Mk.

Bismarckstr . 20, 1 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre- und Etagenwohnouge»
an der Müller - und Maroarethenstr .-
Ecke. Näheres

Müllerstraße 3 .

Entlaufen
4 Haidehammel, wovon der eine
mit schwarzem Kopf.

Dem Wiederbringer oder sicheren
Auskunftgeber zahle ich 10 Mk . Be¬
lohnung .

Hatzen , Sillenstede .
Wegen Platzmangel habe

- Mi NM Wmschineil,

2 » lin 8 vlim « i' rsn
voräon odvs Asllsa bs8sitigt

Knsiikkvilvn
stlsr grünäliob Asüoltsn .

87MK. SsZvdleodts- uoä
rraueolelilell

vsiäsn naell lauMdriKsr ürksllruvA
mit bs8töm Ünlolss bollsnäsit.

I>. kicker , UMWM,
Lrisnunrelistr . SS .

Sindkkmgell
Reisekllrbe
WllschNrtlk
Korb-KkhnW
verM. Ach-

stützte
in großen Massen vorräthig bei

HI . Ivlkanip
BiSmarckftratze « O.

Wmtt -TnMrck LIIniKlLVit
Ttoppevhörn .

i'W >
' s . MNUltzM

bestehend in
Concerl, Schauturnen, Vorträgen und VM

im Lokale des Herrn G . Decker .
Kafienöffmmg 8 Uhr. Anfang 8 >/z Uhr Abends.

Karten im Vorverkauf 30 Pf ., an der Kaffe 40 Pf . Ball
1 Mark.

Karten sind zu haben bei sämmtlichen Mitgliedern, sowie im
Bereinslokal bei Herrn E Decker.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand .

Um Fceiiag , ckm 5. ck. M . :

H^ ksVGlches Familienkränjchen
ck»8 best« knttvr kiir tztolä-

ll80lw st Do8v 15 l'tst .
owMMt

KK AK «
kooll8trs88S 104.

Visitenkarten
m Kllkli- Mll 8tkMklmik

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8M,
Krouprinzenstraste t

Linder-
wagen

grStzteS und billigstes Lager
Wilhelmshaven- bei

8 . v. l>. koken.

Imn Wiatkrdkililrs
empfehle zu den billigsten Preisen :

M .dvMk1tgrs. L. M .KllllbbklLlltztkll
» „ „ M «h!k»

verbunden mit
^ uvä komisetitzll VorträMü ^8

in der „Flora" des Herrn Weiske .

Es ladet ergebenst ein
Dev Vorstand .

Glask » onen ,
Kronleuchtern ,
Hänge -): ampen ,
Ständer -Lampen ,
Tisch -Lampen ,
Wand -Lampe« ,
Flur -Lampen ,
Klavier -Lampen ,
Nacht -Lampen ,
Ampeln ,
Kandalaber « ,
Leuchtern,
Gasarme »,
solvre ollen Zubehörtheile «.
Niederlage des berühmtem KaiferbreunerS .

Lvrull . virLs .

2 » ^ »r

Z- s«. L
8s "

s
.
S ' Z «

I l

einschließlich
Ladeneinrichtung nebst Cou-
tor, 4 Wohuräumen,4Kellern ,
Stall - und Lagerräumen,

zum Antritt auf den 1 . Novbr . d . I .
oder später zu vermiethen .

Einem strebsamen soliden Manne
wird hier zur Errichtung oder Weiter¬
führung eines Geschäfts die beste Ge¬
legenheit geboten.

Kl I *

ÄuMleihkN gejucht.
Mehrere kleine Kapitalien von

1000 Mk . und mehr, kann gegen sichere
Hypothekan prompte Zinszahler begeben .

8 . HAadeu , Bahnhofstr . 1 .

Anzuleihen gesucht
auf sehr gute erste Hypothek IO biS
1LOOO und 8100 Mk.

L. Lhadeu , Bahnhofstr. 1.

Zu vermiethen
^

zum 1 . Nov . eine 3räumige Ober -
Wohnung .

E . Heere«. Mühlenweg 9 .

bestes Deutsches Fabrikat u . eine sehr
gut erhaltene gebrauchte Preiswerth zu
verkaufen.
C. Gleich, Mechaniker , Roonstr. 2 .

Dis Deutseiis
Oognsc- Lompsgnis

köwenwaptep L Lie.
( OommsnM - kssellsckslst )

ru Köln 3 fflisin
empfieklk

colMLl!
^ ru ^ . 2 .— PN stl

^ ^ .> „ 2,S0 „ ,,
-st ^ 3 — „

^ -i- S,5ü „
Die Analyse des vereideten Chemikers

lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt wie die merkten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten .

In Wilhelmshaven käuflich bei Herrn

) ) » t ) »

„ zrbrsltzkllell ZechenlMks
„ grstebten Kleinmaks
„ Anttzrarit - Zrilfnetts
„ „ Kchluihlk ,

für Dauerbrandöfen ,

„ IMru» jlrchlns
» » Snmhch .

Gefl . Bestellungen erbitte mir
baldigst .

Bemerke noch, daß das Gewicht der
von mir gelieferten Brennmaterialien
auf einer Centesimalwaage ermittelt
wird und jeder meiner Abnehmer einen
von der Waage selbst abgestempelten
Wiegeschein bei der Waare empfängt .

L. 1 LLS » I» 11 vlL- S 0 ltv
OL Svngmsnn L vo , 8snNn u . s . M .

^ skt68ts allölQ sebts Llsrsts : llveiselc mit llNll lineur .
Vollüomnisn uoutisl wit LorsL^öbsit LNÜ von ÜU8AS2SioIlL6tSM HoiNÄ
18t 2UI HsrstsIIunA uuä Listalluu^ 6Ü1S8 2Litsu b1snä6L!lrvsi88sn Vsiut?
uusilssolicii L«8l68 MttsI ASZSU 8owllisr8pio88SU . Von . 8t. 50 kl . dsi

L . ^s» » 88vn , Roonstr. LV . N « rl886 , ksrlümsris , Roonstr.
volles 1 Uark .

DstniuZ «m 15 . Oktodsr 1894.
2V0VV ^

llnuxttrvllksD : 30,000 AK., 40,000 AK. «te . S
H ä lloos L AK. , 11 R008S 10 AK. , lüsts uuä Rorto SO ""

1. 60 ^ 086pll , ksnkgeseM,
.

.
Rollos ! :008 1 Llark .

Zu vermiethen
eine Wohunug ( 1 . Etage ) zum 1 .
Nov . d . I . Marktstr . 28, u . r .

Als Rebkubetrieb für

Vilk . Mchsn
Kaiserstrahe 08 .

H. Beyemnnu ,
Hugo Lüdicke.

für einen jungen Herrn .
Grenzstr . 37, unten .

Magenbefchwerden ,
schwache Verdauung , ?lppetitlosigkeit re.
quälten mich viele Jahre . Auf Wunsch
bin ich gern bereit, Jedermann unent¬
geltlich mitzutheilen, wie sehr ich daran
gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit worden bin.

F. Koch, Pens. König! . Förster,
_ Bellersen, Kreis Höxter .

ZeMißhkftk
für die Mittel - und Volksschule
sind zu haben bei

DN . KÄ88 ,
Exped . des Wilhelmsh . Tagebl .

in sandreichen Gegenden sind lucrative
Licenzen zur Fabrikation eines patent ,
überall gesuchten Bauartikels abzugeben.

Näheres zu erfragen bei dem HelM -
stedter Thouwerke , Helmstedt .

Im Schuhttraareu-GcschSft
K . L . Isnsssn ,

Marktstrafze S8
kauft man die besten und billigsten

Stiksel,
Zugjiiefel u. Muhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß ._

Gesucht
ans sofort ein StuudenmädchkN .

Kasernenstr . 1 .

Gesucht
ein Mädchen
auf gleich . Roonstraße 8.

limpks Keglige,68
empfiehlt

Drogeuhaudlung,
Bismarckstr . 15.

concurrenzlose 6 Pf .-Cigarre , feinster
Brand , Geschmack und Aroma .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven be

k. lÄwmtzrs, Peterßr. W.
Ich wohne jetzt

Marktstvnste 30
im neu erbauten Hause des Herrn
Thierarzt Meyer .

vr . Tchwanhaenfer .

für Mädchen jegl . Alters und für
kleine Knaben .

Kindergarten ebendaselbst für
Knaben u . Mädchen von 3—6 Jahren .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)
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